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Prels
2 Kopehen

Uber die weitere Entfaltung der organisatorischen

und politischen Arbeit der Parteiorganisationen der Republik
zwecks Gewihrleistung der Erfiillung der sozialistischen
- Verpilichtungen zu Ehren des 100. Geburtstags W. I. Lenins

BeschluB des XI.

Nach der Enfgegennahme und Er-
rterung des Berichts des zweiten
Sekretérs des ZK der KP Kasachstans

werk und die WalzstraBe 1 700"
in Temirtau, Werke fir Phosphorsal-
ze und Doppelsuperphosphat in
Yx(h-mkem und Dshambul die ersten

lod Trak-

Genossen V. N, leow .Ober die
weitere Entfalf: i
s:hen und polmxhon Avhen dor

toren- und des Jermoker Ferrolegie-

zwecks Gewahrleistung dov Erflllung
der sozialistischen Verpflichtungen
zu Ehren des 100. Geburistags W. 1.
Lenins” vermerkt das  XI. Plenum
des ZK der KP kasachsum daB dxe

, Erdél- und Gasbohrun-

in vollem MaBe den Aufgaben ent-
spricht, die durch den BeschluB des
ZK der KPdSU ,Uber die Vorberei-
tung zum 100. Geburistag W. I, Le-
nins” festgelegt worden sind.
Einige. Partei-, Sowjef- und Wirf-
schaftsorgane, Grundpartei- und Ge-

9
gen auf N hlak, die K&

werksch. 1 leiten den

fabrik in Rudny, gvoBe K &

ozial Weltb b schwach,

zur Gewinnung von Bauxifen und
zur Verarbeitung von Tonerde, Kup-
fer, von Blei- und Zinkerzen, far die

Parfeior
eine bedeutende polms:he und or-
ganisatorische Arbeit in der Erfdl-
lung des Beschlusses des  ZK der

von Asbest-, Zement- und

fohren die Arbeit  zur Steigerung
der Effektivitst der Produkfion, zur
maximalen Ausnutzung der Grund-
fonds der Produktion, zur Einbirge-
rung der wissenschaftlichen Arbeifs-
, zur fechnischen Um-

S!ahlbemneucugmxnn das  Alma-
Ataer B treid
speicher und -lager, naue Eisen-

Eine

KPdSU ,Ober die V
100, Geburlstag W. I. Lenins" ohren,

un
weitere Enlwn:klung erfuhr nach der

Der Aufruf  des Zeptr
der Partfei, das Lenin-Jubildum durch
einen neuen Beitrag zur Sache des
Aufbaus des Kommunismus zu wirdi-
gen, die Aufmerksamkeit auf die
Verwirklichung der grandiosen Pla-
ne des wirtschaftlichen und kulfurel-
len Aufbaus zu konzentrieren, fand
bei den werkistigen Massen Ka-
sachstans heiBen Anklang,

In Dbereinstimmung mit dem Be-
schluB des ZK der deSU wurden
auf den Plenen der Par

neuer Gruben und
Kraftwerke die energefische und
Brennstoffindusirie.

Eine groBe Arbeit wird auf dem Ge-
biet der Landwirschaft gefdhrt, In
den Jahren des Planjahriinfts ist die
Produktion von Gefreide und fieri-
schen Erzeugnissen bedeutend ange-
wachsen. Finf Gebiele, 56 Rayons,
und 523 Wirtschaften dér Republik
haben den Finfjahrplan im Verkauf
von Getreide an den Staat vorfristig

den Versammlungen des Parfei
und Wirlschaffsaktivs der Kommuni- -
sten der Grundparfeiorganisatio-
nen und Kollekfive der Betriebe,
Bausfellen, Sowchose, Kolchose und
O konkrete =
in der Vorbereifung zu dem denk-

fischen Aufgaben des wirlschaftli-
chen und kulturellen Aufbaus. Man
188t ernsto Méngel in der Organisa-

und der neu in Befrieb zu nehmen-
den Produktionskapazitaten, mit
ner besseren Nulzung  der Maschi-

tion der marxistisch-|
Schulung ~ der Kommunisten und
K Izen in der Ar-

beit unter den verschiedenen Kafe-
gorien der Werkffigen zu. Die Kul-
furanstalten und Kinos, die schopfe-
rischen Organisationen, die Presse,
der Rundfunk, das Fernsehen nutzen
noch nicht vollstandig alle vorhan-
denen Maglichkeiten zur Propagie-
rung der Leninschen Ideen und zur
Behandlunq der Themen, die mit der
v

rastung der Befricbe, zur Festigung
der Basis der Bauorganisafionen un-
befriedigend, nafzen nicht alle
Méglichkeifen der Wirtschaltsreform
aus. All das fGhrt dazu, daB eine
Reihe von Indusirie- und Baubefrie-
ben, cinzelne Sowchose und Kol-
chose die sozialistischen Verpflich-
tungen und Aufgaben des Finfjahr-
plans nicht erfillen, nicht thythmisch

g zum Jubiléum verbun-
den sind.
Das XI. Plenum  des ZK der KP
Kasachstans beschlieBt:

nen, Mech und  Aus

gen, mit der VergréBerung des Aus-
stoBes und der Verbesserung der
Qualitst der Produktion, mit der
Senkung der Selbstkosten und mif
der Erhéhung der Rentabilitat der
Befriebe verbindel,

3. Das Plenum des ZK der KP Ka-
sachstans fordert von den Gebiets-,
Stadt- und Rayonparteikomitees, den
Ministerien und Behorden, das Niveau
ihrer Leitung des Investitions-
bauwesens zu heben, beharrlich die
effekfivste und rationellste Nutzung

Die Pafenhilfe dem Dorfe von sei-
ten der Industriebetriebe ist zu ver-
stérken, die Bofriebe haben ihre
Aufgeben in der Produkfion und in

der Lieferung von Landmaschinen,
i

urd  Miner
leln 2u erfillen. Es gibt, die nahgur\
MaBnahmen fir die aktive Beteili-
gung der Werktitigen der Stadfe
an der Ernteeinbringung zu frelfen.

5. Das Plenum fordert von den
Parlei-, Sowjel- und Gewerkschaffs-
organen, die Aufmerksamkeif zu den
Fragen der kommunalen, sozialen
und kulturellen Betreuung der Beval-
kerung zu verstérken, die Erfillung
der Vorpflichtungen in der Erweite-

Plenums des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

nistischen Parfei und der sozialisti-
schen Heimat zu erziehen, sie zu
lehren, nach Lenins Vorbild zu le-
ben und zu arbeiten, und in allem
Kollektivismus, Arbeifsliebe, das Be-
wuBtsein ihrer hohen staatsbdrgerli-
chen Plicht an den Tag zu legen.

9. Das Plenum des ZK stelit vor
den Parfeiorganisationen die Aufga-
be, dic ideologische Erziehungsar-
beit unfer den Massen ncch breifer
zu enffalfen, und die welthistori-
sche Bedeufung * des Marxismus-Le-
ninismus im Kampf fir den Sieg des
K f e i

gen. Man muB die Propaganda und
Agitation enger mit dem Leben, mit

1. Als die wichtigste Aufgabe der
Part der
ist die woilero Verstarkung der or-
ganisatorischen und politischen Ar-
beit zur Erfdllung  des Beschlusses
des ZK der KPdSU ,Ober die Vor-

arboifen, die Produkfionspl und
die Pline der Realisierung der Pro-
duktion nicht bewaltigen.

Ernste Mangel werden im Investi-
fionsbau zugelassen.  Die Partei-,

itung zum 100. Geburistag Wla-
dxmu {ljitsch Lenins”, die Mobilisie-
rung der Semuhungen der Kommu-
nisten und: aller Werktitigen auf die
vorfristige Erfillung  des Fanfjahr-

erfdllf. wurden 389 Sowjeforgane und Bauorganisationen plans, die erolgreiche Ldsung  der
Millionen Pud Getreide, 221000  ger Republik haben nicht alle nof-  akiuellen. ékonomischen, sozial-po-
Tonnen Fleisch, 271000 Tomnen  wendigen Msﬂnahmen zur rechfzeiti- |,,,,:h,n und -ideologischen Aufge-
Milch, 208 Millionen  Stick _Eier, gen Sl e s
17,000 Tonnen Wolle duk kapazitaten, Ob;ak'e der schlussen des XXIII. Parfeifags  der

GroBe MaBnahmen wlvdon im Bau
“houer Bewasserungssysteme verwirk-
licht. Die Sowchose und Kelchese

Eusn- und Bunimetallverhittung der
Baust eicht-,~ der
Nahmngsrmﬂek der Fleisch- und
Milch-Industrie und anderer Zweige
der Volkswirtschalt getroffen.

In einer Keihe von Rayons  und
Gablemn der Republnk werdnn dn;
un

wiirdigen Dafum vorgemerkt und  erhalfen jetzt auf den bewdsserien
irklicht, hohe he Ver- Landereien groBe Ernfen an Reis,
pilichfungen zuf vorfrisfigen Erfil-  Weizen, Welschkorn, ~fechnischen

lung des Fan] e Dol
In dev Rapubhk anr(al'-!l sich Der materielie Vohi a der
We rkiati at sich bed d er-

bewerb zu Ehren des 100. Geburfs-
tags W. I. Lenins, Die Arbeiter, Kol-
chosbauern, die Infelligenz  haben
sich dem Jublliuman"b-wub (o

hoht. Die reellen Einkinfte pro Kopf
der Bevolkerung sind .in den drei
In

Reserven zum weiteren Aulshc der
Landwirtschaf  nicht in vollem rX. Be

g In vielen S
und Kolch ist' der Hek

Jahren um 18 Prozent

dieser Zeit wurdnn mehr uls 12
il Q. 18ch

9
der Gefreidekulturen  noch immer
niedrig, die Plane der VergréBerung

Arbeitsheroismus und trefen allerort  neue Belriebe fir Erzeugung  von  des Viehbestands der gesellschaft-
als neuer M bedar: gebaut, die lichen Viiehzucht werden nicht er-
Vorhaben auf, bereifen dem Lenin- materiell-technische Basis der Anstal- fGlit. Die Produktivitst vergroBert
Jubildum persénliche  Arbeitsge- ten fir Kultur  und Gesundhed:- sich langsam, es wird ein gvoﬂes
schenke vor. schuiz des Handels, der © Gi b er Kihe

Die Kollektive der Befriebe und und der Di Eine Reihe von' Wirscheften  und

Baustellen, die Werkiatigen der
Landwirischaft erkldrfen das Jahr
1969 zum Jahr der Leninschen StoB-
arbeitswacht und verpfh:h?eien sich,
dan Funhahrplan im AussioB der |n-

m 7.

1970 und die Au‘gaben in der Stei-
gerung der  Arbeitsproduktivitst
zum Lenin-Jubildum zu erfillen. Die
Sowchose und Kolchose haben eine
groBe Arbeit in der Erweiterung der
Saafflichen von Weizen und ande-
rer Halmfriichte geleistet, haben die
Agrofechnik verbessert und beschlos-
sen, schon im laufenden  Jahr die
Aufgaben des Finfjahrplans im Ver-
kauf von Gefreide an den Stast zu
erfillen, die Produktion von Fleisch
und anderer Produkie bedeutend zu
erhohen,

Tausende Bestarbeifer und Neuerer
der Produktion Gbernahmen die Ver-
pllichtungen, ihre persénlichen Finf-
jahrplane zum 22. April 1970 zu ér-
fillen. Die Bewegung fir die Be-
schleunigung des Tempos des fech-
nischen Progresses, fur die Steige-
rung der Arbeifsproduktivitst  und
der Produktfionskultur, fir die best-

3aliche AusnG el E h

den Kapazitbten, for die Einsparung
von Rohstoffen und  Maeterialien
greift immer mehr um sich,

Die Beschlisse des XXl Parfei-
fags der KPdSU und die sozialisti-
schen Verpflichtungen erfGllend, er-
zielen die Werktafigen der Republik
Eroﬂe Erolge im wirischaftlichen und

ulturellen Aufbau.

Die Industrie Kasachstans hat die
Aufgaben der drei Jahre des Plan-
jahrddnfts erolgreich edillt. Es wur-
de OberplanméBig fir eine Summe
von mehr als 600 Millionen Rubel
produziert, neue grofe Befriebe und
Werkhallen wurden in Belrieb ge-

erweitert. Wengahcnd entfaltet wur-
de die Arbeit in der Wohleinrich-
tung und Begrinung der Stadfe und
Dorfer.

Rayons zogen keine nétigen SchluB-
folgerungen aus den Fehlern, die in
dor Periode der Winterhaltung des
Viehs zugelassen worden waren,

Im Verlasfe der Vorbereitung und fohren die Futterbeschaffung zu
zum Jubiléum orhoh'n sich  die langsam. In einigen Sowchosen und
igk i Kolch ist die Vorb 2ur

hen-n die poll'uth- und Arbeits- Ernfeeinbringung bis jetzt noch nicht

aklivitst der Kommunisten. Der Stil
und die Methoden der Parteiarbeit
vervollkommnen sich, die Leitung der
Sowjef-, Gewerkschaffs- und Komso-
molorganisationen, der Organe fir
Volkskontrolle seitens der Parfei
verbesserf sich.

Die Pareiorganisafionen schenken
jetzt mehr Aufmerksamkeit den Fra-
gen der ideologisch-politischen Er-
ziehung der Massen, der marxistisch-
leninistischen Ausbildung der Kom-
munisten, der Herausbildung der
it filich | h g
und der kommunistischen Moral bei
den Werktatigen, Gegenwartig wird
die Herausgabe der Gesammelfen
Werke W, I. Lenins in kasachischer
Sprache, der Blicher und Broschiren
zu den Fragen der marxistisch-leni-
nistischen Theorie Abgeschlouon,

abgeschlossen.

Die Parfei-, Sowjet- und Wird-
schaffsorgane einor Reihe von Ge-
biefen, Stadten und Rayons freffen
keine nofwendigen MaBnahmen, um
diec Méngel in der Arbeit der Han-
delsbetriebe der_ offentlichen  Er-
ndhrung, der kommunalen und
Dienstleistungsbetreuung zu_beseiti-
gon, beschéffigen sich noch ungenii-
gend mit der Wohleinrichtung der
Stddte und Dérfer. Es laufen viele
Klagen Gber die Arbeit des Nahver-
kehrs in den Stadfen ein.

Das Plenum des ZK der KP Ka-
sachstans ist der Ansicht, daB diese
und viele andero ernste Mangel im
wirtschafflichen und kulturellen Auf-
bau davon zeugen, daB einige Par-
teikomifees nicht immer effektiv al-

KPdSU aufgeworfen sind.
Die Gebiefs-, Sfadt- und Rayon-
pa"elkumnees die Gvundpcd.mr-

A , die vung des  Nefzes _dor Handels-, der Praxis des kommunistischen
er Selbstk und Verbess: i un hen Er- Aufbaus verbinden, die Kommuni-
der Qualitat der Bau< und Mcnlagn- "ahrungsbemebc hi sten, alle im Geiste der
arbeiten von Schulen, techni- Treue dem groBen Leninschen Ver-

ge. Entwicklung der B:ms der Bau-
industrie zu sichern, die die Invesfi-
tionen und maferiell-fechnischen

schen Berufsschulen, der Hoch- und
Mittelfachlehranstalten, der Kultur-
objekie zu sr(hcrn das Sortiment
der M rfsgit und der

Ressourcen auf den Anl

zu konzentrieren, MaBnahmen zur
Komplettierung ~ der Bauvorhaben
mit Kadern zu tfieffen und fir sie
normale Arbeifs- und Lebensverhalt-
nisse zu schaffen.

Das Plenum hebi besonders her-
vor, daB die Erfillung der Verpllich-
tungen in der Inbetriebnahme der
wichtigsten Bauvorhaben des Plan-
jahrfinfts - und, besonders der im
Bau begriffenen  Jubildumsobjekie
die wichfigste” AUTgabe; die Ehren-
sache der Parleiorganisationen, al-

missen den p

und Arbeitsaufschwung der ~ Werk-
tatigen leiten, noch weitgehender
die patriofische Bewegung des gan-
zen Volkes far das wirdige Begehen
‘des Lenin-Jubilaums, fir die weitere
Erhéhung des Beitrags ~Kasachstans
an der Schaffung der materiell-tech-
nischen Basis des Kommunismus in
unserem Lande entfalten.

Die Parfei-, Sowjet-, Gewerk-
schafts- .und Komsomolorganisatio-
nen, die Leiter von Ministerien und
Behorden missen die organisatori-
sche Arbeit verstarken, die schopfe-
rische Initiative der Werktatigen auf
jede Weise unterstitzen-und entwik-
keln und auf dieser Grundlage eine
strikfe ErfGllung der staatlichen Auf-
gaben und sozialistischen Verpflich-
tungen sichern, erreichen, daB die
Kollektive jedes Befriebs, Bauvorha-
bens, Sowchos, Kolchos und jeder
Anstalt_den Kompl fur die Erillung
der Aufgaben und der ibernomme-
nen Verpflichtungen als ihre erstran-
gige pafriofische Pn.cm befrachfen.

ler K und Werktatigen
der Republik darstellt.

4, Das Plenum des ZK der KP Ka-
sachsfans verplflichfet die Gebiefs-
und Rayonparteikomitees, die Grund-
parfeiorganisationen der Sowchose
und Kolchose, die Sowjet- und Wirt-
schaftsorgane, die organisatorische
Arbeit unter’ den Werktatigen auf

Nahrungsmitiel zu erweitern und ih-
re Qualitdt zu heben, die Arbeit
der Passagierbeforderungsmittel und
der Befriebe der Kommunalwirtschaft
zu verbessern, die geplanien MaB-
nahmen zur Wohleinrichtung  und
Begriinung von Siedlungen, Wegen,
zur Organisierung von Erholungszo-
nen, zur Verbesserung der Arbeits-
und Lebensverhalinisse der Werktati-
gen zu verwirklichen,

6. Das Plenum verpflichfet dre Ge-

machtnis, im Geisle der kommunisti-
schen Uberzeugtheit, der Unver-
sohnlichkeit gegenuber der birgerli-
chen Ideologie, im Geiste des Inter-
nationalismus, der  Braderlichkeit,
Freundschalt der - Volker unseres
Landes und der hohen politischen
Wachsamkeit erziehen.

Allerorts 15t ein tielgehendes Stu-
dium der Materialien der interna-
tionalen Beratung der kommunisti-
schen und Arbeiferparfeien zu orga-
nisieren, es ist zu erzielen, da8 die
Dokumente der Beratung, die Reae
des _Genossen L.l Broshnew— auf
dieser Beratung,.die Beschlusse des

) (1969) des ZK der

biets-, ‘Stadi- und Ray
tees, beharrlich eine Vevbauerung
des Stiles und der Methoden der

Parteiarbeif anzustreben, die Lenin-

schen Normen und Prinzipien des
Parfeilebens streng zu wahren und
sie konsequent zu entwickeln, die

Verbindungen mit den Massen auf
das gréBtmagliche zu festigen, die
Kamp"uh-gken dor GrundA und Ab-

KPdSU 2um Gemeingut der Kommu-
nisten, aller Werktatigen der Repu-
‘blik werden. Die Arbeil der Entlar-
vung des antimarxistischen Kurses
der Mao-Tse-tung-Gruppe ist zu ver-
starken.

Die marxistisch-lenin’stische Schu-
lung der Kommunisten und Komso-
molxcn muB verbouev! ihr ideolo-

dem flachen Lande in der all
der Beschid des Okiob
(1968) des ZK der KPdSU und des
X. Plenums des ZK der KP Kasach-
stans, zur weiteren  VergroBerung
der Produktion und des Verkaufs
von Getreide, Fleisch und anderer
Erzeugnissen der Landwirtschaft an
den Staat zu verstarken.

Als die w-thhgﬂe Au!gabe dar

i dis [Badingungloss: Erlullung der
lbernommenen sozialistischen Ver-
pllichtungen zu beirachten, die Auf-
gaben des Finfjahrplans im Verkauf
von Gelreide an den-Staat schon im
laufenden Jahv abxuschheﬂun Es

und
Parfeigruppen zu slmgern und ihre
Tatigkeit auf die Organisation der

sches Niveau standig
erhoh' werden, es muB erzielt wer-

den, daB die Propuganda des Mar-

Erfallung der Jubila pil xismus-L
gen zu richten. Es gilt, die Kader  geschulien Pwpegandls'enkedem
standig im Geiste einer strengen Be- gefthrt wird.

folgung der Parfei- und Staatsdiszi- 10. Es gilt, in der Presse, im Ra-

plm 2u erziehen, die Inifiative der

dio und Fernsehen, mit aﬁen Pro-

ihre Veran! ] die
lur den Zustand in ihren Organisa- . Bedeutung des groBen Leninschen
tionen und Kollektiven zu steigern, Erbes weitgehender zu erschlieBen,
zu erzielen, daB jeder Kommunist den Kampf unserer Partei und des

ein aktiver Vermittler der Ideen der
Parfei, ein Uberzeugter Kémpfer und
Organisator der  Werktatigen im
Kampf fir die Erfdllung der Partei-
beschluua ein Beispiel des kommu-

i, eine rech

Die Initiati:
tive, die darauf gnn(hia' ist, den
Funhahvphn im Ausuos der ‘Indu-

und dm Auf \bcn zur Smlgevung der
Avbanspvod\.‘wwé! zum 22, April
1970 zu erfG®on, ist v

Dm(h(uhrung der
Em!eemhnngung 2u sichern,  wobai
besondere Aufmerksamkeif auf den
Kampf gegen Ernfeverlusie zu len-
ken ist.
Neben der_Ernfeeinbringung. und
f

und g

unterstitzen, swie auch die patrio~
tische Initiative der Bestarbeiter der
Produktion, die sich verpflichtet ha-
ben, ihre personlichen Finfjahrpléna
zum Jubildum des Fihrers zu erfil-
len.

2. Die Gebiefs-, Stadf-, Rayonpar-
teikomitees, die Grundparteiorgani=
sationen, die Sowjef- und Wirtschalts-
organe, die Leiter von Ministerien
und Behordan missen eine bedi

le Mittel der ischen und
litisch Arbeit der

Das Lenin-Thema ist zum fih

Thema in der Lektionspropaganda,
in der Tatigkeit der wissenschaftli-
chen Institutionen,  dér schopferi-
schen Organisationen, der Presse,
des Rundfunks und Fovmehen; ge-

Kontrolle und Prifung der Realisie-
rung von Direkliven der Partei und
Regierung sowie eigener Bax:hluuu
wenig  Aufmerksamkeit

Verwirklichung der Be-

schilisse des XXl Parfeitags Gber

die Einbiirgerung der neuen Grund-

sdtze der sozialistischen Wirlschafts-

Iuhrung gewahrleisten, die 8konomi-
B

worden,
werden Lamn-Lesungen Ohaomn-
sche Konferenzen, Vorlesungen und
thematische Abendl, Treffen mit Ve-
feranen der Parfei.

Gleichzeitig vermerkt das ZK  der
KP Kaxa(hnans, daB dus Nnvuu dcr

keino geharigen Anspriiche ~an die
Kader in der  Wahrung
der Partei- und Stasfsdisziplin sel-

schen Leist stndig
e ks Industrieproduk-
fion heben, Es gill, eine besondere
A

len,

Noch nicht Gberall enfsprechen das
Niveau und das AusmaB der ideolo-
gischen Arbeit den Forderungen
von heu!n In einer Reihe von Par-

hen un
Arbeit zur En"ullung des sozialisfi-
schen We"bewubx zu Ehren  des
L bild ln vi i

n a
noch nichf

nommen, darunfer ein

i der

wird keine nétige
Pl A poli-
fischen Massen- und Propagandaar-

beit verwirklicht, man bindet sie

it darauf zu lenken,
dall der Kampf um die Erflllung der
Plane und der sozialistischen Ver-
pllichtungen, die’ zum Jubildum Ober-
nommen worden sind, sich mit der
Durchfiihrung einer aktiven, beharr-

der G haffung ist zu ge-
wahrleisten, daB jeder Sowchos und
Kolchos die festgelegten Aufgaben
in der Beschaffung von Rauh-, Saft-
und Kraftfutier erfillt und daB das
Futter rechizeitig herbeigefahren
wird, daB man sich allseitig  zur
Stallhaliung des Viehs vorberaifet
und sie organisiert 4uvchh':hr|.

Es sind zusétzliche" = MaBnahmen
zur erfolgreichen Erflllung der Pla-
ne und sozialistischen Verpflichtun-
gen in der Produktion und im Ver-
kauf an den Staat von Fleisch, Milch,

Eier, Wolle, Zuckerriben, Rohbaum-
wolle, Gemise, Karfoffeln, Obst,
Weinfrauben und anderer Kulturen

zu freffen. Der Boden muB rechtzei-
tig vorbereitet und fir die Ernte
des kommenden Jahres mit Winter-

Verhaltens zur Arbeit ist,
aktiv am olfentlichen und polili-
schen Leben feilnimmt.

7. Den Gebiels-, Stadi- und - Ray-
onparteikomitees wird vorgeschla-
gen, den ortlichen Sowjets der
Werktitigendeputierten  und  Ge-
werkschaffsorganisationen bei der
Erfillung der von ihnen vorgemerk:

Sowjetvolkes fir Verwirklichung des
Leninschen Vermdichinisses markan-
ler zu zeigen, die Tafigkeit der Par-
Iax- G-warks:ha"s- Komscmolorgu—
i bei der g aer
Kralh der Werktafigen auf die Lo~
sung der Aufgaben, die vom XXIIL.
Parleitag der KPdSU und dem XIl.
Parteitag- der- Kommunistischen Par-
tei Kasachstans festgestellt worden
sind, auf die Erfillung der Beschlis-
se des ZK der KPdsU ,Ober die
Vorbereitung zum 100. Geburistag
Wladimir lljitsch Lenins” und der
MaBnahi die von den Parteiko-

ten MaBnah in der Vi

zum Jubildum  qraBimagliche Hilfe
2u  erweisen, ihre Rolle und Ver-
antworlung im_ wirlschaftlichen  und

kulturellen Aufbau zu sfeigern, die

mitees erarbeifet wurden, tiefgehen-
der zu beleuchten.

Die Parfeikomitees missen die Ver-
amwur'ung der Leiter der Redak-

Tétigkeit der G g und aller in der Pres-
im sozialistischen Wetibewerb, in se, |m Radio, Fernsehen und in der
ler B fur isch st beschifligten Kommuni=
Arbeit, fiir Verbesserung der Ar- sten lur den Inhalt, das ideologi-
beits-, Lebens- und Erholungsbedin- sche und politische Niveau der ver-

gungen der Werktatigen zu aktivie-
ren, Es sind MaBnahmen zur breite-
ren Heranziehung der Werktatigen
an die Leitung der Produktion zu
verwirklichen, die Rolle der Arbei-
terversammlungen und der  stindig
“endan! Produkiionih gen zu

Sllentlichten Materialien heben.

Das Plenum und das ZK der Kem-
munistischen Parter Kasachstans ver-
leihen ihrer tiefen Oberzeugung
Ausdruck, daB die: Kommunisten, alle
Werktatigen der Republik sich noch
enger um die Kommunistische Partei

kulturen bestellt werden. heben. der S und ihr
In jedem Sowchos und Kolchos 8. Die Gebiels-, Stadi- und Ray- mitee scharen, die zum 100. Ge-
missen MaBnah P ikomi dn. Grundpartei- burtstag  Wiladimir  lljitsch  Lenins
Verbesserung der wurhchn"l::hnn und Ki | Ut werden b Vv g in
Arbeit, zur Sp isierung der Pro- flich ie 1deologische Erzie- Ehren erfillen und es denkwiir-
dukhon 2 Verri dor Gu- hungsarbeit unter der Jugend zu dige Datum mit neuen Siegen im
b die Jungen und Mad-  Kampf fir die Verwirklicnung der

der
Fe:hgung der wlrh(hn"ln(’hen Resh.

lichen Arbeit zur Einfihrung der
wissenschaftlich-technischen .~ Errun-
genschallon, mit der Seigerung der

noch immer zu wenig mit den prak:

nigten ';Mmhrung der bestehenden

t und verwirk-
h:h' alle Bndmgungan fUr ihra ren-
table Arbeit geschaffen werden,

chen im Geiste einer hohen ideclo-
gischen Oberzeugtheit und Treue
dem Leninismus, der grenzenlosen
Ergebenheit und Liebe zur Kommu-

Pline des kommunistischen Aufbaus
begehen werden,

Fiinfjahrplan
erfillt

KUSTANAIL.  (KasTAG). Die
Viehziichter des Sowchos ,,Moska-
lewski* haben als erste im Gebiet
den Fiinfjahrplan des Fleischver-
kaufs an den Staat erfillt. In drei-
einhalb Jahren haben sie dem Land
28000 Zentner Rindfleisch ge-
liefert. Das mittlere Gewicht eines
gelieferten jungen Stiers iiberstieg

'
400 Kilo. Neun von zehn Tieren
wurden mit héchster Wohlgenahrt-
heit angenommen,

Schwergewichtiges Vieh hat man
durch langjahrige Arbeit in der
Kreuzung von Tieren der kasachi-
schen weiBkopfigen ,Rasse mit der
Scherole- oder I\hnrdornn Angussy-
rasse bekommen. Die Wirtschaft er-
zeugt sehr werlyolles, sogenanntes
Marmorfleisch,

Die Mechanisatoren sind um die
Futterbeschaffung fiir den Winter
besorgt. R e

Groftat der Brigade
Steiningers :

|\ KARAGANDA. 'I(Eigenbericht).
Die ‘Komplexbrigade von Emil Stei-
ninger hat bereits*ikir 'Fiinfjahrsoll
bewilligt. Sie ging” als Sieger im
sozialistischen Wettbewerb der Kol-
lektive des Bantrusts .,Kamg:md'l-
uglestroi'* hervor.

Dank der Einbiirgerung der pro«

Kasachstan auf leninwacht

gressiven Arbeitsmethoden und der
wirtschaftlichen Rechnungsiihrung
erfiillt.diese Bestbrigade siets ihre
Produktionsaufgaben. . Soghr beim
grimmigen Januarirost = brachte sie
die Planerfiillung auf 117 Prozent,
im .vorigen Monat waren' es andert-
halb Solls. "

Gegenwiirtig ist die Brigade von
Steininger mit der Errichlung der
Liiftungsanlage in der Grube Nr. 47
heschiftigt. - Sie beabsichtigt, aych
diesen Aultrag vorfristig auszufth.
ren.

* ersefzen kénnen.

‘ Die Brigade der kommunistischen
Arbeit . bestcht aus 20 erfabrenen
Bauleuten,  die | verwandte = Berufe
ausiiben, und falls notig, einander
Unter den Besten
dieses Kollektivs gibt es auch
Schfittmacher, wie z. B. Wiladimir
Filippow' und Wassili Gordejew.
Da die Brigade " unter den Bedin-
gungen' der wirtschaftlichen Rech-
nungsfilhrung arbeitet, wurde hier
ein Limitheft eingefilhrt, wo alle
eingélaufenen’ Baumalerialien no-
tiert werden. Dieses Heft hilit den
Bauleulen, viel Mittel einzusparen.

Die Verwaltung itir Kohlenindus
stri¢c empfahl “allen Grubienb .

Zwel
ilberplanmaBige
Kohlenziige tadglich

KARAGANDA. (TASS). Die Berg-
leute des Trusts ,Leninugol* haben,
fiir eln wiirdiges Begehen des 100,
Geburtstags W. 1. Lenins wettei-
fernd, die sozialistischen Jahresver-
pflichtungen in der iiberplanmaBi-
gen Kohlenlieferung, in der Steige-
rung der Arbmlsproduk(lw(al und

beitern der Republik, sich die Ere
fahrung der Brigade von Emil
Steininger anzueignen. ?

der Herabset der
der Brennstoffe” vorfristig erfillt.

Taglich werden von den Zufahris-
wegen der Betriebe des Trusts zwei

Zige mit wberplanmaBiger Kohle
abtransportiert.

Dieser Erfolg wurde dank dem ge-
schickten Einsatz der Bergbau-
technik erzielt. Die Monatsdurch-
schnittsleistung der Kombines mit
geringer Reichweite und der mecha-
nisierten Komplexe ist im Ver-
gleich zur geplanten um 730 Ton-
nen gestiegen, In der Grube Nr. 23
fordert. die Komplexbrigade von
L. Ginther im Monat mit der Kom-
bine mit geringer Reichweite iiber
28000 Tonnen Brennstoff. Das ist
fast zweimal mehr als ‘die mittle-
ren Kennzifiern im Kohlenbecken
und im Trust.
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I
groBe Aufmerksa

W. I. Lenin und
die Internationalisten
des Tschapajew-Trupps

W. 1. Lenin schenkte der Formierung und den Kampfhandlungen der
s der Roten Armee in den Jahren des Birgerkrieges
as  ZK der Pllll und  W. L Lenin persdnlich

lenkten die Arbe der bel der
der und aus Ver-

fretern des I In dcr ]
Viele ht am Uralsker Ab-

schnitt der Ostiront ('hnloﬁlnhonu HMQ Oﬂlhlen wir @iber die Heldenta-
ten der Internationalisten, die zum Bestund der 22, und 5. Division gehdr-
fen, welche zu verschiedener Zeif m W. L rsthqllevdbevdllg' mdﬂ\.

Die

M JAHRE 1918 fuhr der |. Mos=
kaver Internationale Kommu-
nisfische Trupp an die Uraffront. Vor
der Abfahrt hielten der Vorsitzende
des Zentralexekutivkomitees J, M.
Swerdlow und der hervorragende
ungarische Revolutionér Bela Kun
Geleitreden an die Soldaten. Dann
sprach der Kommandeur des Trupps,
der ungarische Kommunist Lajos
Vinnermann. Er versicherte ' die So-

die
listen die Republik des Oktober in
Ehren verfeidigen werden. Bald dar-
auf kam der Trupp an die Front und
wurde in den Bestand der Division
eingereibt, die ven W. L Tscha-
pajew befehligt wurde. Von hier
fubr Vinnermarin mehrmals in die
Ii Kri ,

or T P

sion wurden von W. I. Lenin hoch nlngmhlm

sie Mut und Kdhnheit auf, wurde
zweimal verwundet. An der Sfation
Sobolewo war sie mit dém Gewehr

in den Handen in den ersten Rei-
hen der Rofen Kampfer. Wahrend
des Uberfalls des Kosakenreiter-

trupps auf unsere Einheiten und der

durch den V-vu' der Olaschordyner

ums Lt kam.

Chel der
der Tscheche
Die Soldaten &uBerten

bach als einen

Uralsker
Javoslav

Mal 1967

URZ vot dem 1.
des  50.

wurdé 2o Ehren

[ Grube Nr.
das erste Museum dieser Art
'Befrieben der Kohlemindustrie Ka-
qachstms und trrngl such bel “d 5

Auch schon mehr, 21950 Delaglllo-
nen aus verschiedenen Stidten
Landes haben es besueht. Die ZAhI
der Museumsbesucher fat bereits
15 000 Personen iiberschiriften.

Der groBte Reichtum des Musé-
ums sind Materialien éiber die Men-
schen. Eine Reihe von Portrits von
Menschen, deren Lebenswege inter-
essant und lehrreich sind, und die

Organisator und  kihnen klmplarl-

eine Dbleibende Spur im Leben ihres
Betriebs hmtulnscu haben. Es sind

::‘;::q:, M" A:, Ld" 100 Personen, die mit hohen Rane-

el "M*" et Clu T:ﬁ;cn und die rnciSl:r:,‘i{n?i in
v h L s

groBen VerschwSrung | I. Burenin,| | .5 Ehrenbuch der Grube eingetra-

der mit dem englischen Spion, dem
Diplomaten Lockhart, verbunden war.
Die Strombach Mqlbohn.n 2000
Goldrubel Gbergab dieser der So-
wietregierung. Spéter befreife Strom-
bach Grusien und Armenien. Seine
Heldenfafen wurden mit dem Rof-
bannerorden gewirdigf.

Verwirrung in unseren Reihen li- Mutig kdmpiten die Infernationali- von Kasachstan,

quidierfe sie die Panik und fahrle  sten der Tschapajew-Division Karl

die Roten Einheifen varwarls. Der  Kormos, Jozsef Enber, Miszko Fe-| |orefe’Schaufel

Angriff wurde zurickgeschlagen und renc, Joull S-korl und andere aus- .

28 WeiBkosaken gegen den e :

mon.* P Dol Dopprteef Ursi ok T ot
DSEK deur des Maschi Auszeic

le Infernationalisten des Tscha-
pajew-Trupps sind zu groBen sowje-
fischen Kommandeuren herange-
wachsen. Der Tscheche Konstantin
Franzewitsch Gelanz befohligte von
1919 an die Zweite Brigade der

Lager der
genen, wo er _Aufklérungsarbeit
durchfGhrie, und kehrfe immer mit
neuen Kampfern zurick.

Lenin kannte Vinnermann und in-
feressierte sich rege fir dessen Té-
tigkeit. Die ,Prawda" schrieb: ,Im
Kampf gegen die Kosaken an der
Uralfront bei Alexandrow-Gai ist am
15. Okiober der Kommandeur der
sowjetischen Rofen Truppenteils Ge-
nosse Vinnermann, einer der besten

Internafionalisten-Kampler fir die
Freiheit des Prolefariats, als Held
gefallen.

Als in Moskau der Ersie Kommu-
nistische Trupp der Infernationali-
sten, Mifglieder der susléndischen
Gruppe der KPR(B), gegen die wei-
Ben tschechischen Auistandischen or-
ganisiert wurde, Ubernahm Genosse
Vinnermann seine Leitung. Ende Ju-
ni fuhr dieser Rote Trupp. an die
Front und kam gleich in ain Gelecht
gegen die Kosaken bei Krasny-Kutf.
in zwei Monaten hatte dieser Trupp
die Stadt Nowousensk, Alexandrow-
Gai und eine ganze Reihe Dorfer
und Siedlungen von den Kosaken
gessubert. In zwei groBen Gefechten
zerschlug er vclhg die Kosakenein-
heiten, die viel stirker waren als
der Trupp. In den lefzten Tagen ver-
nichtete der Trupp des Genossen
Vinnermann am Fort Berjosowski ei-
ne siebenfausendkopfige Kosaken-
einheit und erbeutete drei Geschit-
ze, vier Maschinengewehre und viel
andere Trophaen.

In allen diesen Gefechfen war Ge-
nosse Vinnermann immer und Gber-
all in der ersten Reih Jetzt ist er
gefallen. Er hat sei bis zum
lefzten Blutstropfen fir die allgemei-
ne prolefarische Sache geopfert...”
Auf Lenins Wunsch wurde Vin-
nermann am 23. Okiober 1918 mit
militrischen Ehren auf dem Roten
Platz an der Kremlmauer in Moskau
bestattef.

N DEN Reihen der Tschapa-
jew-Division kimpffe auch die
wiirdige Tochter des polnischen
Volkes Karolina Rimmeér. Weberin
aus Lodz, Teilnebmerin der revolu-
tionéren Bewegung des Jahres 1905.
Im Antrag auf ihre Auszeichnung mit
dem Rotbannerorden hieB es:

oIm lahre 1917 st sie freiwillig
der Rofen Garde Tschapajews bei-
gefreten. Von 1917, nach Liquidie-
rung der Fronfen, befeiligie sich
an den Gefechien gegen die WeiB-
fschechen und die Uralsker Kosaken,
auBerdem arbeifete sie beim Erkun-
dungsdienst. In den Gefechtén wies

Tschapajew-Division, wurde vom
WZIK (Allrussischen Zeniralexeku-
fivkomitee der Sowjets der Arbeifer-,
Bauern- und Soldatendeputierien)
mit einer goldenen Uhr und durch
einen BeschluB der Vollversamm-
lung des Regimenis mit silberner
Walfe ausgezeichnef.

,Der Sportler vom Typ der Pra-
ger Falken”, heiBf es Gber ihn in
der Chronik der Division, ,,ist ein
vorziglicher Reiter und Schitze, Er
gewann die Herzen der Rofarmisten
mif seiner unbindigen Kihnheit und
unermidiichen Ausdauer. Diese Ei-
genschaffen des Kommandeurs, der
in den Keikelsten Minufen einfacher
Soldat sein konnte, -weren - bei der
Befehligung der Einheifen &uBerst
néfig..”” Galanz starb den Heldenfod
im Oktober 1919,

IE auslindischen Kommunisten
leisteten in der Armee auch
groBe politische Arbeit. Das Kom-
mando der OsHront unferstrich, daB

gen.

Die Galerie der Porlrits wird mit
dem Bildnis des altesten Kumpels
von Karaganda, Bekbusin Sichimba-
jew erofinet. Ganze 50 Jahre hat er
unterlage gearbeitet. Er war nn(h

und dreifachen Kavaliers des Ab-

zeichens ,Kumpelruhm“ Heinrich
Knaub, dem 1967 der Orden ,Ehren-
zeichen” verlichen wurde, sowie des
bekannten Maschinisten der Schram-
nmdmn Johann Diete sehen.
m Musenm gibt es eine Ecke fiir

l(o frubm. Dort sind 26 Portrits
von Veteranen des Blirgér- und des

Grofien Valerlindu-:hcn Kﬂeges

an 'f!s(c

Bannern des Minister-
rats der UdSSR und des Unionsrats
der  Sow| elgeverluch-llm sowie
des Zenfralkomilees de:

0

tenes Exemplar der Urkunde , Fiinf-

)ah&:n in vler Jahren* (1932) des
P

ersten
Shd:ahm. Ein
vort Pnnl Malfabara.
l( vlr P. 1. Malta-
bafl m et Donbass mit dent
Inlgatot Er
hat zwélf Gruben ; daronter
die Grube Nr. 31, Genosse
Maltabara worde der I Hel
der Soziali ver]
hen.
Die der alten

die dem Kollektiv und der Kesompl-
organisation der Grul fiir hohe
Produktionsleistungen auf ewig ein-

wurde durch  die Jungen abgel
die die vorirefilichen Arbeitstradi-
tionen der Vater und GroSvates

B

lﬂrmdeu
d!l'a;hr Rationalisator der Republik,

Die Periode
ist die grofle Ableilung
Musel;rm. hl;‘bl:{ v;rdddte Grullhle als
Experimen riel argestellt, tn
dem viele Erfindungen ﬁ‘:d‘

worden.
torenkader wuchs
waren es berejts mehr als 15 Perso-
men. Unter ihnen L. W. Jegorow,
ehemaliger Grubenleiter,
Schrimmaschine und aridere Anla-

unter thm' dsbanuh
anns, Chefmechanikers
Semjon Makarow wund ds

Schlossers, heute Ver-

der Nachkriegszeit
unseres

Verbesserungen lusgearqu
Die Zahl der Rationalisa-
rasch. Damals

der eine

n konstruiert hat. Allein in einem
ahr wurde durch die EinfGhrung

Das erste
Grubenmuseum

bei den Englindern Schlitten
per. Ihm, dem Verdienten Kumpcl
wurde die Ehre zu-
teil, beim Bau der Grube Nr. 31 die
Grund auszuheben
und den ersten Ziegel zu legen. Fir
ist Bekbusin Si-
mit hohen

wehrzugs, der Ungare Imre Kovacs,
wurde fur Kihnheit mit dem Rofban-
nerorden bedachf. Durch ebensolche
Kdhnheit zeichnete sich auch, der
ehemalige Leutnanf * der osterrei-
chisch-ungarischen Armee Wladimir
(Franzewitsch) Novotny aus, der ip
soiner Heimat wegen seinér Ange-
horigkeit zu den Sozialdemokraten
schon dreimal verhaffet wurde, und
der vom Mai 1919 eine Brigade der
25. Division befehligfe.

N DEM allbekanntén Gefech

bei Lbistschensk fiel der Lei-
tor der Organisationsabfeilung der
25. Division der Tscheche Alexander
Kutschera den Heldenfod. Nach sei-
nem Tode feilte die ,Jaizkaja praw-
da‘’ in dem Nachruf ,Dem Andenken
der gefallenen Genossen” mit:

Wahrend eines Oberfalls der Ko-
sakenbanden auf Lbistschensk verlo-
ren unsere Reihen viele standhafte
und energische Genossen.. .Der
lefzte, Genosse Alexander Kum:l\nru

gewirdigt worden,
darunter mit zwei Leninorden. Den
ersten Leninorden hat ihm noch
M. 1. Kalinin eingehindigt.

Neben Sichimbajews Portrit han-
gen die Portrats des ersten Gru-
benleiters  Nikolai Posmetuchow,
des Grubenleiters der Kriegsjahre,
des weltberiihmten Alexej Stacha-
now, des Kombinefiihrers, Akfivi-
sten der kommunistischen Arbeit
des Reviers Nr. 6 Kidrala Omarow.
Weiter sieht man die Bildnisse der
Kumpel, die der Stolz des Karagan-

gchandlz! wurden, befinden sich
zwei sechs- und vierpfundschwere
Klumpen Kohle aus den Flozen
K-13 und K-14. Das ist das schwar-
ze Gold — das Brot der Industrie,
wegen dem die Menschen ihre Ar-
beitsheldentaten vollbringen.

Der Museumsbesucher kann den
Unterschied der Grubenausriistung
verschiederier Jahre beobachten: die
Technik der dreiBiger Jahre — Gru-
benschleppschlitten, die von dem
chemaligen Schlittenschlepper Fjo-

fortsetzen. Dariiber berichtef die
Schautaiel ,Die Dynastie der Shu~
runows, Ostreshko und Liise®,

Einen besonderen Platz nehmen
im Museum die Materialien ein, dic
der heldenhaften Arbeit unserer *
Frauen gewidmet sind, die ihre
Minner, Séhne, Briider ersefzten,
als diese an die Front gingen.
Anastassija Piroshkowa leitefe wah-
rénd des Krieges eine Jogend-Kom-
somolbrigade. Sie hat in der Grube
18 Jahre gearbeitet, Diese Brigade

dor Tichonow angeferligt wurden,—  wurde seinerzeit gefilmt, wund
und die zeitgemaBe technische Aus-  viele haben ihn im Fernsehen ge-
ristung — die Komhmc Donba«" sehen. ch Belych — ehemalige
und die hine K arin der Grube
~PPM-2." Nr. 31, die mddcn Kriegsjahren Or-
ganisatorin e r Jugend-Komso-

Bei der Besichtigung der auf ST Di‘é Maschir

au<gc<m|llcn
man

mchr als 50 Slandcn

daer Kohlenbeckens sind: Fjodor
Bustschinski, Wassili Welitschkin,
Grigori Worona, Wassili Mifrofa-

nenko und andere, die als erste die
neue Technik — die Bergbaukom-
bine—gemeistert haben. Sie haben
drei Weltrekorde und-zwei Unions-
rekorde in der Kohleniorderung auf-
gestellt und sind weit auBerhalb
unseres Landes beriihmt.

Hier kann mar auch da‘ Pnrtrat

den Eindruck, als blittere man in
der Geschichte der Grube, die 1932
ihren Anlang nimmt, — vom Tag,
da der Bau begann, bis heute. So
kann man sich auf dem ersten
Stand mit verschiedenen Dokumen-
ten aus der Vorkriegszeit bekannt
machen. Es sind Ausweise, Beschei-
nigungen und andere Schriftstiicke,
die den Bergleuten inden dreiBiger

des Ehrenkumpels,

Jahren tellt wurden: Ein sel-

stin der Fordermaschine Valentina
Batrakowa war eine der ersten
Frauen in Karaganda, die 1943 mit
dem Orden des Rofen Arbeilsban-
ners ausgezeichnet wurde.

Unter schwierigen Verhaltnis-
sen wurde in éiner primitiven
Halle der mechanischen Werkslatt
der Grube die erste Bergbaukombi-
ne der Welt geboren. Es waren Pio-
niere dér Rationalisierungsvorschla-

)

séiner Erfind un.
run(wm«chlacr im Kombinat tber
eine Millibn Rubel eingespart.

wie die Partei-
organisationen der Grube
technischen Fortschrilt kampfen, wie
di¢ neue Form der Arbeitsorganisa-
fion — der zyklische Arbeitsplan —
eingefiihrt wurde.

tels Fotos wnd Dokumenten die
Freundsa:hzl! mit den Kumpeln der

Verbesse-

Im Museum kann man erfahren,
und Gewerkschafts-
for den

Schén und anschaulich wird mit-

und Polens,
der DDR sowie der Republik Mali
geschildert. Auf der Schautafel gibt

Gaste, darunter
tschechoslowakischen Kumpel.

des Museums, um es weiter zu ent-
wickeln.
haben verschiedene wertvolle Dokuo-
mente und Materialien
So manche
werden noch vorbereitet, so da8
man fir das Museum bald weitere

Tschech

mit den Werktatigen

hen

auslandischer

es viele Souvenirs
Fahne der

eine

Eine groBe Arbeit leistet der Rat
Die Mifglieder des Rates

gesammelt.

von den Materialien

Raumlichkeiten bendtigen wird.

Das Museum spielt eine groSe
Rolle in der Erzichung der jungen
Generation. Die Kumpel treffen
sich hier mit den Arbeitsveteranen
und Teilnehmern des Biirger- nnd
des Groflen Vaterlandischen Krie-
ges. Oft kommen auch die Pioniere
ins Museum, um sich mit der ruhm-
vollen Vergangenheit ihrer Viler

bekannt zu machen.

Iwan TSCHECHOW,
Konstantin DILLMAN,

Mitglieder des Mu:
s

Karaganda

Tscheche, leitete die O
ableilung der Polifischen AhOenlung
der N-er Division. Er befand sich
von den ersfen Tagen der nganixa—
tion der Roten Armeée an in ihren
Reihen, dnenb unhr ‘anderem auch

in der Mehrzahl der Regi der ¢
IV. Armee ,ein hohes polifisches ™ Ser: Régi-
Niveau, gules BewuBtsein ist, daB es  ™°""

viele Agitatoren Leften, Serben, Un- An dieser Front war auch eine
garn, Deutsche, Osterreicher und Po-  Gruppe _jugoslawischer Kundsc

im d der

Jen gibt.” In den Tschapajew-Truppen Ag
und bei der orilichen Bevlkerung Bga 1étig. Sie
waren die Mitarbeifer der politi-  das Orgun e lckoalaty o Grie-

schen Abteilung Reiche, Adolf Wei-
gel, Heinrich Beckari, James Peers
als flammende Agifaforen bekannt.

Als der Vorsitzende des Revolu-
tiondren Kriegsrats dieser Armee
G D. Lindow auf Vorschlag Lenins
ersten Erfahrungen der palifi-
xhen Arbeit im Buch |, chr die

pe der KPR(B)—die Zeitung ,Wse-
mirnaja revoluzija’—unter den Weif-
kosaken. Einer der jugoslawischen
Kémpfer schrieb damals in der Zei-
fung: s

.Uns haben amfliche Nachrichten
aus Jugoslawien erreichf. sich
heraussfellt, hat unsere Bourgeoma
Tod ji

Zum 100. Geburtstag W. 1. Lenins

Fund im Archiv

Beim Ordnen alter Papiere ent-
deckfen die Mitarbeiter des Staatli-
chen Gebiefsarchivs in Grodno eine
vergilbte Mappe. Darin - befand
sich unter den Dokumenten der No-
wogruder Poliz eine kurze Bio-
graphie W. L. Leni
Sie wurde 1919 von dem Allrussi-
xhon Zentralexekutivkomitee  der
Sowjets der Avbennv- Soldaten- und

;

Durchaus verstindlich ist deshalb
der Wunsch vieler Genossen, sich
mit dem Leben und der Tatigkeit
des Genossen Lenin, des Fihrers der
gréBien Revolution in der Geschich-
te der Volker, bekannt zu machen.”

In der Biographie wird ober die
Famvlne Wladmur Hjitsch Lnnm:,

ne i und
Arbeif, Gber dm erste  Revolution,

politische Arbeif und die P
fer an den Fronfen'’ verallgemeiner-
te, haben sich die Internationalisten
Smurik, Wojfek, Sklar, Ratafia an sei-
ner Schaffung und Herausgabe akiiv
befeiligt.

Im Dezember 1919 gab die infer-

nafionale Sektion der Politischen
Abhvlung der IV. Armee und die

der Infer (i von
Snmun eine allwéchentliche Zeif-
schriff ,Ill. Infernationale” in deut-
scher, ungarischer, serbischer und

rumdnischer Sprache heraus.

In die Tschapajew-Division frafen
viele Aufklarungsmeldungen ein. Sie
halfen den Tschapajew-Leuten, dem
Feind vernichtende Schlage zu ver-
sefzen, Zu den Kundschaltern ge-
horfen auch Internationalisten. An
der Spitze der Aufklérergruppe in
Uralsk stand der personliche Abge-
sandte W. I. Lenins, der Amerikaner
Arthur Meurfe (A. N. Latysch), der

t vor .den
Arbeifern und Bauern, die sich ‘in
RuBland befinden. Sie erklarf, daB es
in SowjefruBland keine Jugoslawen
gibt, fir die man sich inferessieren
miiBfe, daB die ,S&hne Lenins’ sie
nichts angehen. Die Arbeiter und
Bauern Jugoslawiens kénnen ' nur
stolz darauf sein, daB man uns als
Séhne des groBen prolefarischen
Fihrers bezeichnet, vor dem die ge-
samfe Welfbourgeoisie ziffert und der
die Arbeiter zur Befreiung vom
Joch des Kapifals fGhr."

Tausende Infernafiahalisten, ,,Soh-
ne Lenins”, kdmplten -gegen die
WeiBgardisten und Interventen
allen Fronten des Birgerkrieges. (h
Tatén haben in der Geschichfe des
Kampfes far die Sowjefmacht eine
helle Spur hinferlasseén. Das Anden-
ken des Volkes wahrt behutsam ihre
Namen,

L. PETROWSKI

seinen A im Ausland be-

In der Einleitung heiBt es: ,Der Na-
me des Genossen
nahmslos in allen Landern der Welt
bekannt geworden. Die einen spre-

eux Material soll in einer Bro-

chen diesen Namen wi
die anderen — mit der grdBten Lie-
be und mit Vertrauen aus.
fast keine Gleichgdltigen,

Lenin ist aus-
schire Ober Dokum-nu, die mit
dem Namen W. |. Lenins verbunden
sind, difentlicht werden. Die Bro-
schire wird zum 100. Geburistag
Es gibt  W. I Lenins erscheinen,

(TASS),

.Die Lenin-Garde im Fernen Osten™

so heiBt eim Buch, das im Cha-
barowsker Verlag zum Druck vor-
béreitét wurde. Darin wird iiber die
Kampigenossen Wladimir lljitschs,
aber seine Abgesandten fir bolsche-
wistische Arbeit in das ehemalige
dstliche Randgebiet des Landes be-
richtet. Unter denen, denen wir aui
den Seiten des Buches begegnen,

sind Babuschkin und Kurnatowski,

die wihrend der ersten russischen
Revolution den denkwiirdigen Auf
stand in Tschita leiteten, Kulinitsch
und Satschenko, die nach Wladi-
wostok mit dem Sonderauftrag ge-
schickt wurden, wertvolle Frachten
fir die Sowjetrepublik vor dem Ein-
marsch der Interventen in die Stadt
zu retten.
(TASS)

Die ,Experfen” fir die kemmuni-
stisché Bewegung saglen noch lan-
ge vor Beginn der Beratung der

ol b gl

.Begrenzte Souverdnitat"—
Schapfung der Konvergenz

NACH MATERIALIEN DER INTERNATIONALEN BERATUNG DER KOMMUNISTISCHEN UND ARBEITERPARTEIEN

die ganze Geschichte der kommuni-
stischen Bewegung reich an den
schirfsten theoretischen Diskussio-
nén, dm man sich innerhalb z. B, der

\

vergenz wie ein gesunder Baum voa
Lianen umrankt ist,
In Reden aufl der Berafung wurde

untersirichen, daB die Politik der
friedlich Staaten

schiedenheiten beim Moskauer Tref-

teien vor, daB die verb, For- L gung und zwuxchun
mel der birgerlichen P di den Republik und D

Gber die .k S itst”  schwer stellen kann: Die ,Exper-
der Haup'punld der Meinungsver- fen” fir den Antikommunismus be-

werlen diese Diskussionen als eine

shchlichen Reden auf der B

fen sein werde. Wihrend dov Ba- he Seite der k

ratung hi in der Bewegung. Wie paradox es jedoch

Presse Mmo-lungon Uber eine auf den ersten Blick auch erschei-

wSpaltung”, welche, nach den ftal- nln mag, uugan die theorefischen
DI

der K nicht

en, mn vollem Gmnd ah

von der Schwhache, sondern von

d
mit  unterschiedlicher' Gesellschafts-
ordnung die Nafur des Sozialismus
und das Wesen des Kapitalismus
nicht &ndern kann. Es wire aber ein
gyon.. Irrfum zu denken, daB die
Koexist

jegeniberstehenden  Sy-
sleme einen Status quo in der ge-
feillen Welt versiehen, Der Kampf

chung.
In den, Augen von nichi sehr er-
fahrenen Leuten sahen dn- Kommu-

ersefzen sollen, nach einem moder-

nen Niveau zu sireben. So stelle
ich mir auch die Genealogie der
neusten K des Anfik

nisten im lich:
Streithdhne aus, die die éinfachsten
Vorstellungen komplizieren u n d
Uber angeblich unbcdouhndc Un-

munismus vor, in denen z, B, die von
Kommunisten formulierfe Theorie der
friediichen K der zwel Sy-

terschiede in
immer helfig urailcn In der Taf ist

sfeme den Aufschichfungen der Kon-

eine propagandistische

néchsten und fernen Zukunf sind
praktisch gleich Null, wie sich die
propagandistischen Erfindungen iber
den ,, ,eisernen Vorhang"” seinerzeit in
Hinsicht ebenfalls als

nichtig erwiesen.
!edﬂ Land, dn don Wog des So-

ie
Pvuu mit vielen ongm.!hn Beson-
In dieser B un-

fersirichen viele Redner auf der
Moskauer Beratung die Notwendig-
keif, eine fiefgreifende theoretische
Definition der Fragen Uber die Wech-
selwirkungen zwischen dem proleta-

einige Parfeien bei oberflichlicher
Konnlms des thvorhhllos und der

schiifzen sowie auch alle revolutio-
naren Errungenschaften der soziali-
Die Souveranitat

Fritz Sieger isf einer der Sifesten

Bildhauer der Niederlande.
Der 70jshrige Bildhauer begann
seinen Schaffensweg  spat, fand

jedoch durch sein eigenarfiges und

] stischen Ovdnung
Schiisse Ober di AR cm“ i hen Staates ist mit deér hevvonlg-m‘!_e: Talent schnell An-
schen Probleme frafen. gegen- 9 9
Die Angriffe gegen dia sozialisti il haft der soziali- S St S s
schen Linder — Ungarn und die  stischen Lander und der internatio- L., . "f’ er Stidte des Lani
Tschechoslowakei — ollenbarten ho: nalen kommunistischen und revolu- Jetrt arbeitet F. Sieger an der
h lich Biste W. I. Lenins. Er will seine Ar-

2lfalt

an

tionéren ur
ks

9
gen dan‘smalismus,
die aul die ideologische
und politische Diversion groBen Wert
legt, die der konkreten Situation in
einzelnen sozialistischen  Lindern
,angepaBt” wird. Die Erfahrung der
G-sdu(Mc lehrt, dal es dem Fa-

8

€s handelt sich also um die Klas-
seneinstellung zur Souverdnitdf. Die
Losung der Souverdnitdt, die nicht
klassenbe

bewudt aufgefabt wird, stellt
ne Walffp der ucMeppoduni-
hen, uvmomshx(h‘n und antiso-
iali: Kriffe dar, eine der

t gelang, P
uht Lind-v die allem Anschein
nach mit allen Volimachten der
staatlichen Souverdnitdt und Unab-
hangigkeit ausgerisiel waren, e
zeln zu uu:hlmgﬂ« Nach dtv N

krassen O".nbamng.n ‘des birger-
lichen Nationalismus.

Die Schépler der Konvergenz, die
die Formel ,begrenzie Souverdnital"
in Umlauf setzten, versuchten offen-
sichilich, die internationalen Bezie-

hungen der solin‘l:niuhon Lénder
+ . ie aliehl
spalten und au

Gemeinschalt zu
hwichen und dadurch die interna-

schen Lénder so

beit zum 100. Geburistag des Fihe
rers der Revolution beenden.

UNSER BILD: Fritz Sieger wahrend
der Arbeit an der Biste W. L Le~

nins.
TASS
=
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Die Kunst
Kasachstans
zu Gast in
Kirgisien

Das Leben des neuen Kasachstans
erschelnt in voller Breite seiner Ho~
rizonte und Plane vor den Besu-
chern der kiinsflerischen Ausstelfung,
die in Frunse, in _der Bildergalerie
dls Klrglslschen Museums |der dar-
Kiinste erdfinet wurde,

nen jedoch die gegenlberstehenden
g chaftlich-polifisch Systeme,
wie in den Reden hervorgehoben
wurde, nichf ineinander eindringen
oder hiniberwachsen, ihre Ideclo-
gien sind unversdhnlich. Also bleibt
die Konvergenz als ein Grifl der
borgerlichen Plopleanda in der Luft
schweben. Ihre Chancen in der

nalismus und die staatlichen Interes-
sen ihres Landes gefrennt analysie-
werden sie sowohl der gemein-
en Sache als auch den Inferes-

un ihres Landes Schaden zuflgen.
Dabei wurde an die Ereignisse in
Ungarn im Jahre 1956 und an die in
der Tschechoslowakei im vong-n luhar
dal

zu urh
a threr  Strke, d ahrend mit dem [mperialismus verscharfia ¥ 0 4
Werden kBnnen. 'DI"k:‘"an: wu;méuw:vd:‘:nsch:ﬁt sich, er umfaBf immer breifere ‘SpM— '!‘d::"kl"'"""m"'h’m‘:ﬂ und 'dc‘m massen, um die Sicherheit der so- tionale ko:mnuﬂu'hd\l Bewegung
Disarierl man sich von llral. icht Nichigkalt cer Prexis und cior ranjund keiner kean fhm suswelche" ichon Linder u geben. Bamerkens-  Xiflallichen Well o B
trachie! mln dleso Eu:holnung an  proff. ¢ IR ""kb"’i“h’" den Fronien” geben, kw:r:\'m‘:nifloi:cf::a::;' l‘i‘i:'hc'i:: ‘::f D gung der, so- o Mnmunguu:imseh o d\u
und fiir sich, so dréngt sich folgend E i 3 Es besteht nur eine feste Klassen- - \ i haft, d
ausdrickiiche scm..ag;on’:-mfgg'i.,? wagan ‘tes hohen.*wissamsenalc, hollung, dis Logik ‘der Kiswen-  GUNICRD FUnied i SO LY, die Jeds o sanishten_sit ‘3".‘3
der Mebsfab dor gegenwirligen chen Niveaus der heorellschen Dis kimpla und eines umlassenden  di( SnGRer CEET ﬂ'lct yor, Dlo.  Landes h""“""' Wird,  Gorginschalt derBrudariande
il b ug de s Komples der Valker um die Ge- U9 der endaren siiken °® wurde d B ot
wissenschaftlich-theoretisches Niveau, - ihre Opponenten, die Ghu kaine  WBhrleisfuig des Friddens, nalismus und die stastlichen Inferes- h begcindet. Die S & Bewegung ist einer der wi
des sich auf dio rsiche p positive " phi Die K sind f0r die sen der sozialisfischan Linder ksn- , nifdf einer k ischen Parfei  Abschniffe der Kollek Arbeif
j2brtiog stitz), das Ver- gen, in -hnn For- klung der Z b f aul  nen der nicht gefrennt wer- und  eines sozialistischen Landes der 75 Parfeien, die ihre Strafeq
halinis ddr Takfik und Sirefégie der  schungen, die dem Marxismus-Leni- haftlich den, Wenn die Fahrer eines 5o- schiiaBt das Recht ein, die Formen und Taklik besprachen. Durch ihre |
Ziele und Mitfel zu deren Errei- nismus gegeniborstehen oder ihn und kulturellem Gebief, Dabei kén- zialistischen Landes den Inlernatio- o od des hen 9anze Arbeit beweist die Beratung

Aufbaus entsprechend den nationa-
len Verhalfnissen zu bestimmen.
Zugleich erlegt die So«‘nvlnim
jeder Partei und jedes

die der dort geduBerten
Bemerkung darlber, daB die schop-
ferische T8igkeit jeder einzelnen

Landes ihnen die Pilicht auf, die
Macht _der Arbclhrlllnn und aller
und u

erinnert und

Parfol in der Theorie und Praxis
rl;{m ausreichf. Es bedarf einer kol
ol
¢ F. BREUS
(APN)

Zehn Meister des Pinsels und des
MeiBels Kasachstans stellen  hier
etwa 100 itrer Werke aus.

Das Schafien der Kunstmaler Ka-
sachstans zieht durch Pragnantheit
und Eigenart an.

Der Kkulturelle Austausch zwischen
Kirgisien und Kasachstan wurde
schon lange zur guten Tradition.
Die neue Ausstellung setzt diese
fort, indem sie die gElnvwhner der
kirgisischen Hauptstadt mit den
neven Werken der Kinstler der Bru-
derrepublik bekannt macht.

(TASS)
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Eine solche

Tm r
der Moskauer Staatlichen Universitst
gibt es 10 Mitglieder des Bundes
der Freien Deufschen Jugend aus
der DDR. Das sind Studenten der
Berliner Humboldt-Universitaf, kinfti-
ge Physiker und Psychologen, Gérl-
ner und Tierdrzte, Historiker und
Linguisten, Mitarbeiter der Nah-
rungs- und Milchindustrie,

Zum erstenmal kam ich mit diesen
Jungen noch im Eisenbshnzug ru~
sammen, als der Trupp der Lomo-
nossow-Universitst auf die Baustel-
len im Neulandgebiet fuhr. Im Wa=
gen der Juristen klangen Lieder in
deutscher und russischer Sprache.
Unsere Gésfe aus Deutschland waren
die ganze Nacht hindurch wach —
sie hatten Angst, die Wolgadber-
fahrt zu verschlafen, Sogar dann, als
die Burschen die Steppe nur durchs
Waggonfenster sahen, waren sie
verblifft von ibrer Breife und Wei-
te, ihrer sengenden Sonne, und ih-
rem erregenden Wind...

Ein Monat verging. Wenn nicht
heute schon, so warden sie morgen
den Trupp verlassen. Weiche Ein-
driicke nehmen sie von hier mit, was
hat sich ihnen am meisten einge-
prégf, am besten gefallen? Daruber
wollte ich Naheres erfahren,
Unsere Bekannfschaft mit den
deutschen Jungen fing mit einem
Lied an. In der Stube saB Rainer
Stuwe und spiclte Giarre. Eine mir
bekannte und vertraute Melodie
klang noch unsicher, Rainer machfe
manchmal einen Schnitzer, begann
abor immer wieder von vome. ,Das
russische Feld” — ein Lied Jan
Frenkels aus dem Film _Die roten
Teufelchen'.

. Wir haben eure Lieder sehr gern.
Die Lieder des Birgerkrieges, Lie-
der sowjetischar Komponisten, ,Zy-
ganotschka.' *

Die Jungens sangen wirklich viel
und mit Elan. Ich méchte sogar sa-
gen — mit irgendeiner inneren Hin-
gabe.

Abends erschallten die uns allen
bekannfen Melodien: ,Lada”, ,Die

sos.."

auf dem Neuland verdursten.
ist aber nicht immer so.".

Jeder von Ihnen weiB, wie sfreng
der Punkt ber das frockene Gesefz

Freundschaft hlt ewig

ki k”, ,Jenseils des Flus-

WWir dachten, wir wirden hier das
Das

Ich frage die Burschen, ob es
schwer fiel, sich an die Arbeif, an
Lebensregime des ganzen

Trupps zu gewdhnen, Ich frage und
bereue es sofort. Ich hatfe schon Ge-
legenheit, diese Jungens auf den Bau-
stallen zu sehen, sie stehen unserer
Jugend in nichts "f.f,'fi Die kleine
Winkel Bl

im sl)’:’d“’s *'vdl Bae Jutta

ist, ie werden en, Pefrak verputzen die Hauschen so
mich diese Erklinmg Komman-  schan, da man sich wunderf, wo
deurs des deutschen Trupps Ekke-  digse lieben, infelligenten Madchon
hard Knut buchstiblich rrumpel- 5 zy  arbeifen  gelernt ben.

fo. Er aber lachte:

+Manchmal regnef es fage- uvnd
Regen. Die
Kleidung kommt nicht zum Trocknen.
Soll das nun ein frocknes Gesefz
sein?" Alle lachen Ober Ekkehards
SpaB. In mir regt sich auch Freude—
und scherzen.

nichtelang. Sehr viel

die Burschen lachen
Also ist alles in Ordnung!

Sehr bewegt war die Erzdhlung
dariber,
welchen Eindruck unser Land, unsere
haben.
be-
strebt, mir alles Erleble mitzuteilen.

der deutschen Studenten

Menschen auf sie gemacht
Sie sprachen durcheinander,

,Die Menschen in Ihrem Lande
sind sohr, sehr gastireundlich. Das

ist wahrscheinlich die Hauptsache.

Und nun das Charakteristischste. Wir
haben vieles gesehen und dber vie-
les Bescheid bekommen, jetzt kén-
nen wir Gber alles in unserer Uni-
vorsitdt erzdhlen. So passierfe uns
zum Beispiel ein kleiner Vorfall, als
wir in Moskau waren. Wir gingen
in die Tretjakow-Galerie. Viele Jun-
gen unseres Trupps beherrschen
Russisch noch ganz ungenigend.
Nicht alles, woriber die Mifarbeite-
rin des Museums sprach, haben wir
mitgekriegt, Wir waren bestrebt, zu
erfahren, wer von den Gésten des
Museums Deutsch beherrsche, um
ihn zu bitfen, unser Dolmefscher zu
sein. Auf einmal tral eine Frau an
uns heran. Sie fihrte uns lange durch
die Sile, zeigle uns die Gemaélde,
N 2

Lustig und floff geht ihnen Ar-
beit von der Hand. Auch ihre Jun-
gon bleiben hinter den unsrigen
nicht zurlck. Schulter an Schulter
arbeifen sie an den kompliziertesten
Objekien, und zwar nicht schlechter
als win beliebiger unserer starksten
Mir schien sogar, daB in

dhen, nicht hinfer den
anderen zurlckzubleiben, nicht al-
lein Arbeitslust, sondern auch etwas

sero Menschen, das Land, dessen
Gaste geworden sind, noch ver-
starkt,

Sie haben noch die SGdsonne von
Pizunda, das Meer und die
Fahrt nach /Leningrad in Aussicht.
Die Jungen frdumen buchstblich
wachend von der bevorstehenden
Reise, die, wenn auch nicht lang,
aber dennoch sehr interessant zu
warden versprichl. Meiner Meinung
nach sind sie sogar ein biBchen be-
{robt, weil sie sich von den Studen-
ten aus dem Bautrupp der juristi-
schen Fakultat frennen missen.

Sie werden ihre  sowjetischen
Freunde fir lange in Erinnerung be-
halten. Die Freundschaft, die auf dem
Neuland bei schwerer Arbeif, beim
Lied, das man spitabends gemein-
sam sang, in den Erzahlungen eines
jeden Uber sein Land geboren wur-
de, solch eine Freundschalt —

i tional d:

di

anderes, weniger Aull o-
doch nicht minder Wichtiges steckt:
sich selbst zu beweisen, daB man
nicht zu Gast ist, daB man auch kein
biBchen schlechter, sondern
leicht sogar besser arbeiten kann.

viel-

Aber... die Frage war nun sinmal
gestellf. Sie wurde jedoch nicht von
jenen beantworlef, an die sie gerich-
fet war, — nichl von den deutschen
Studenten, sondern von unseren, den
sowjetischen Burschen. Und die Leb-
haftigkeit, mit der sie dber die Ar-
beit der deufschen Freunde erzdhl-
ten, war die beste AHestation fur
sie und der schlagendste Beweis-
grund fdr mich... .

Da wiére noch efwas Inferessanfes.
Vor der Fahrt aufs Neuland, vor der
Reise in die Sowjetunion, kannten
diese Jungens einander noch nicht.
letzt aber... Jetzt sind sie nicht ein-
fach Studenten aus derselben Uni-
versitdf, nicht bloB eine Jugend-
gruppe, die in der Sowjefunion ihr
Land vertrift, Neuland-69 hat sie fest
be; d f

duferfe alles. Dann begl. sio
uns bei unseren Spaziergdngen und
erzihite viel Inferessanfes Uber die

und
Diese Freundschaft entstand in der
Arbeif, wurde von den sehr starken
und lebendigen Eindriicken dber un-

e
wird ewig fortleben.

Unser Gesprach mit den deuf-
schen Studenfen wahrie sehr lange.
Immer wieder und wieder kehrten
sio zu den Eindricken Gber unser
Land zuriick, sprachen dber sich
selbst, Gber ihre Universitst, Gber
ihre Studententrupps.  Sie waren
Ober die grenzenlose Weife der
Steppen Kasachstans begeistert und
stellten sogar fest:

.Die reichste Wirtschaft besitzt
bei uns etwa 3000 Hekfar Land.
Der Sowchos ,Put k kommunismu'
aber, wo wir arbeiten, besitzt eine
Landflache von 53 000 Hektar. Solche
Weiten... Wunderbar... Herrlich...”

Zum Andenken schenkien mir die
deutschen Studenfen ein Emblem ih-
res Trupps und fagten hinzu: ,Die
Russen sind sehr  gastfreundlich.
Danke. Vielen Dank. Kommen Sie
zu uns, Sie werden es nicht bereuen.
Wir werden Sie ebenso gastireund-
lich aufnehmen.

Kommen Sie zu unsl Wir warfen
auf Siel" -

T. ISUSSOWA

Gute Tradition der Eige

der Diesel-

e LT /ilanat s Pation Alexonder Th
lowsk, Siduraler Eisenbahn, ist es  Schi
Brauch, mit den ehemaligen Z&g-  loks,

lingen, die in die Armee einberufen

fr Rep
schreibt aus der mit dem Or-
den des Roten Banners ausgezeich-

nbahner

Ihr kénnt Euch auf mich verlassen,
werde die Holl des Kollekti

zu sein, wie der Zdgling der Be-
s i

Der Wagen Nr, 68-73 mzwe oo

Mitten Im heiBen Nenlandsommer
unternahmen wir  eine wichlige
Fahrt, um die Moskauer Spiclzeuge
und Geschenke in die von unseren
Studenten erofineten Pionierlager
zu bringen. Am Vorfage war ein
ausgiebiger langerwarleter Regen
niedergegangen, und die fesigefah-
renen Wege wurden schlammig,
was manchem Schoffor die Stim-
mung verdarb.

Unser  ,Gasik® heulte ange-
strengt, Schmutzmassen vor sich
Aer stoBend, fuhr sich aber in ciner
der Pfiitzen fest, und zwar so fest,
daB es schien, als kdnne ilin keine
Kraft vom Fleck rihren. Unsere
Stimmung - war dahin, und wir
machten uns auf das Ubernachten
gefaBt, weil es schon aui den Abend
zuging.

Unsere Relfung erschien in der
Person eines machtigen ,GAS-63“

mit zwel Anfriebsachsen. Fontinen
von Schmutz aufwirbeind w©nd uns
mit Scheinwerfern blendend, mach-
te der blonde Fahrer mit geschafti-
ger Miene das Sch au  an der
Stofistange unseres agens fest,
und eine Minute spater holperien
wir weiter, schauten die hintere
Bordwand des GAS gliicklich an
und suchten uns die Nummer des
Autos einzupragen: 68-73-AKK. Auf
einem der Hocker glitt das Seil ab,
der Schoffor kam uns mit seinem
Auto erneut zu Hilfe, rutschie aber
auf den Salzboden, der schrwere
Wagen wilhlte sich in den weichen
Grond und setzte sich auf die Ach-
se. Um diesen Wagen kampiten wir
mehr als um unseren eigenen, doch
alles war vergebens.

Wir kamen mit dem Schoffér ins
Gesprich und erfuhren, daB er
Eduard  Runhardt heifit, da8
er als Fahrer im Kran-

kenhaus in Shamieke arbeitet
und ins Rayonzentrum Fod
fahren war, um den Arzt fir einen
Schwerkranken zu holen. Nun sei
er, 8 Kilometer von Hause entfernt,
steckengeblieben. Auf dem Neuland
wohne er schon 30 Jahre, habe den
Menschen im Winfer und bei
Schneestiirmen oft aus der Not ge-
holfen, im Fahrerhaus #bernachtet,
so da8 es fir ihm nichts Neues
sei.
wFahrt ihr nur heim, Jungens, ich
werde es schon bis zum Morgen ir-
Fmdwic durchbringen.” Wir hatten
atsachlich groBe Eile und fubren
fort, die dunkle Silhouette des Wa-
gens mit schwerem Herzen auf dem
Wege zuriicklassend. Mit nahmen
wir aber ein warmes Andenken an
den guten Menschen Eduard Run-
hardt und an seine Tat.

KUSMIN, MOROSOW,
NIKOLAITSCHUK
Gebiet Zelinograd

l\? SECHS Rayons des Gebiefs
Nordkasachstan sind Studen-
tenbautrupps aus Stawropol, Pjati-
orsk, Krasnodar, Tbilissi, Kasan,
Ee(mpawluwdx und anderen Stid-
ten unseres Landes am Werke .

Ich_ bat Pjofr Krajewski, den
K deur des Gebietfst

upps,

rufsfach uri W, j h
Babanski, Held der Sowjetunion von
der Insel Damanski, stindig Ver-
bindung mit dem eigenen Kolle
zu unterhalten und dorthin

2u-

in Ehren rechtferfigen.”

v
Die standige Verbindung mit den

Aspiranten der Kasaner Hochschule
fir Flugwesen und Flugzeugbau,
iiber das Sommersemesier der Stu-
denten zu erzdhlen.

Das Hauptgewichf, sagle er,

Wir bauen

nicht nur...

meinen gehen die Bauarbeiten nicht
schlecht vor sich. Es ist jedoch
wiinschenswerf, daé man uns Zie-

Unser Ziel aber ist nicht nor das
Bauen. Wir fihren unter den Stu-
denten und der ortlichen Bevdlk
rung eine groBe politische Massen-
arbeit durch.

Eine der interessantesten Ma8-
nahmen ist das Fernfestival von
Stodentensendungen, das wir zao-
sammen mit der Jogendredaktion
des Gebietsfernsehens durchiihren.
Im Verlaufe von zwei Monaten wird
im Fernsehen iiber jeden der 6
Rayontrupps berichtet werden.

Ge’g‘:nwérﬁz wird eine Stafetfe
der - Arbeitstaten durchgefihrt, die

wurden, Verbindung zu unterhal nefen hen Flotie: Vielen  Unlangst hat das Kollektiv des  Arbeitern bringt  guie  Frich- fird in di le Er- :
Dt o e ot e I e KFace i S B A TSI | Lskomonetiepols] Peiropawiamsk (el | (adAllaln\in\aissem bitjahi® hebas it T e Pre. | S musTRaragiokin opecstiver 't Re. o demml 00 et tal o el
arbeifer ausighrlich Gber ihre Ar- ich ihn las, war mir so, als sei ich ner Gruppe der Jungen feierlich efwa 50 junge Manner, die aus der duktionsbauten’ gelegt. Laut Plan fert Es gibt such Schwierigheiten™ BEWIOmet o o I e Gebictsstab
beit und das offenfliche Leben des wieder unfer Euch gewesen. Danke das Geleit in die Armee b Armee demobilisi wurden, den Steht uns bevor. 3200000 Rubel in der Organisation der Arbeit eini- "‘;’.‘k ey "“I‘ s °h""}'3f‘s
Kollekfivs, beauffragen ihre ehema- auch dafir, daB Ihe mir wahrend Das sind hauptsichlich qualifizierte  Lehrgang fir Lokfahrergehilfen ab- e e Thnt 30 JHll Halten  ;ger: Sawchods, S0 mublakel Fate - - sbeilons sl Tatesesdo et Falo Toitd
ligen Zoalinge Hochstlaistungen im  meiner Arbeit im Depof die Mag- Arbeifer, die die Berufsschulen ab-  solviert und arbeiten gegenwirfig an Wit schon: eine Meisteranig von I e e St s TG Lot Gkt AT AT e
Kampfkannen zu erreichen, um be- lichkeif botef, ~die Miffelschule zu solviert haben. Der Auffrag der  der Erfulling der Auigaben = des Allllion. 37.000, Ribeln 3. varzeicke. o TE.  auoCan Lo Eon e i
reit zu ‘sein, unsere glickliche, beenden. Jefzf kommen mir diess Depotarbeifer laufete: ohrlich der  Planjahriinits. e Das ist weniger ale die Halite, Rayon Presnowka, abberufen wer- €ngeiragen i
schapferische Arbeit zu verfeidi- Kennfnisse sehr gut zu statfen. Ohne  Heimef dienen, die Traditionen der M. SCHESTOPALOW die zweite Hali(s ist aber in der den, weil er mit Arbeit nicht ver- G. BERG
gen. diese ware es einfach- unmoglich, Véafer und GroBvater wahren, so Pefropawlowsk Regel stefs produktiver. Im allge- sorgt war. Gebiet Nordkasachstan

Komsomolzen-
Jugendbrigade

Johann Wetfstein [iebt es, sich je-
en Morgen an der Natur zu er-

o

Plenum des

In Zelinograd fagte das Plenum
des Gebietskomsomolkomitees, das
die Ergebnisse des VII. Plenums des
ZK des Komsomol und die Aufgaben
der Gebiefsk 1 isati

5tzen. Er geht aof dem t. §

ras zum FluBufer, spiilt sich im
ihlen Wasser der Nura ab, und
ann ist es auch schon an der Zeit,
uszufahren. Die Sonne beginnt
armer zu scheinen. Johann hat
uch heute sein Regime nicht ver-
etzt. Kaum graute der Morgen,

om

AR A

die sich aus seinen Beschlissen er-
geben, erorferfe.

Mit dem Bericht frat der Erste
Sekretdr des Gebietskomsomalkomi-
fees Stanislaw Chabibulin auf. Er
sprach eingehend Uber die Aufga-

Gebietskomsomolkomitees

ben der
der Jugend im

ideologischen  Erziehung
Geiste des Infer-
und der Ergeb

des Marxismus-Leninis-

den Ideen
mus. |
An den Aussprachen zu den aul-
geworfenen Fragen befeiligten sich |
die am Plenum teilnehmenden Sekre-
tére der Rayonkomitees des Komso-
mol, der Grundkomsomolorganisatio-
nen und andere.

prang er aus dem Beft und ging,
hne jemandem ein Wortzu sagen,
irekt an die Nura. Er sefzte sich
ns Ufer, bewunderte die Natur
ngsum, dann wusch er sich im
1uB., Er ging speziell im Gras, um
ch zu uberzeugen, ob viel Tau
arauf ist. Nein, in der hiesigen
Jegend fallt wihrend der Hitze
icht viel Tau, da darf man keine
eit verlieren. Johann kurbelte sei-
en Traktor an. Vom Rattern des
fotors erwachten alle auf dem
eldstandort, auch der Brigadier
Emanuel Heck.

wSchon an der Arbeit? Das ist
ein richtiger Arbeiter. Den braucht
man nicht lange zu rufen.

An diesem Tag mahie Johann
Wettstein wie gewdhnlich. Der Lei-

v maNaon

)

m=3 N3

und leben wie

Unfer dieser Devise verlduft die
Arbeit der Schulkomsomolorgani-
sation der Miftelschule Nr. 39 zu
Troizk. Die Schiller der oberen
Klassen lasen Werke iber W. I. Le-
nin. Besonders gefielen den Sthilern
die Bicher: ,Der Funke lodert auf
zur Flamme”, ,Die groBe Inifiative”
von Kopfelowa, ,Schwarzer Zwie-
back” von E. Drapkina, ,Lenin
spricht mit Amerika" von C. Dungu-

,,Lernen, arbeiten

Lenin‘

lowa, ,Das blave Heff" wvon Kasa-
kewitsch, ,Das Mutterherz” von

Wosk kajs. Die Mifqli i
Schalerlektorengruppe lasen 7 Be-
richte zum Lenin-Thema vor den
Schilern der oberen Klassen. Beson-
ders gefielen den Schilern die Be-
richte ,Sie schufen unsere Parfei”
und ,Lenins Gestalt in unseren Fil-

menl'y
L RAU
Gebiet Tscheljabinsk

stungsrechner maB die abgemahie
Halbdunkel. Er

s

3
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In der h
Nr. 28 in Semipalatinsk beteiligen
sich 230 Schiler an der Laienkunsf.
Mit inhaltsreichem Programm bofen
die besten Teilnehmer der Laien-
kunst in vielen Schulen und Befrie-
ben der Stadt Konzerfe. Zu ihnen

gehdren: (von links) Galina Rie-
mer, Lilli Leer, Anna Gensa und Alla
Pefers.

Folot D. Reinwalder

Flache schon im 2
lachelte: ,Gratuliere, Johann! Hast's
wieder gut gemacht® An diesem
Tag hatte Johann 28 Hekfar anstatt
der 18 laut Soll abgemaht.
Gegenwirtig arbeitet er auof ei-
nem gekoppelten Aggregat, Das
hat er selber gemeinsam mit dem
Chefingenieur Nikolai Nikulin kon-
strusert. Auf den ersten Blick ist die
Erfindung nichts Besonderes. Denkt
man sich aber tiefer in ihr Wesen
hinein, so merkt man, da das eine
groBe Sache ist. Ein Traktor und
ein Mechanisator wurden frei. Kurz:
Johann arbeitet jetzt fiir zwei. Zieht
man die Uberbietung der Tagessolls
in Befracht, so ergibt es sich, daB
er fir drei arbeitet.

Ein anderes Brigademitglied —
Anatoli Wolf—schleppt mit scinem
,Belaru” eine KDP-4. Dieser Mann
1aBt auch keine Zeit verloren ge-
hen. Davon sprechen dle Leistungs-
zahlen: 20—22 Hekfar und mehr in
einer Arbeitsschicht. Anatoli weltei-
fert mit Kabdesch Daubekow.

In der Brigade ist man der schon
eingebiirgerien Tradition treu: , Ei-
ner fiir alle und alle fiir einen’, Bis-
her mihte die Brigade auf der Ried-
graswiese. Dieser Tage gehf sie zur
Mahd der Uberschwemmungswiesen

dber, wo das Gras gut stehf. Da
werden die Ergebnisse noch bes-
ser sein

.Unsere Jungen verstehen zu ar-
beiten”, sagt der Brigadier Ema-
nuel Heck. ,Unsere Brigade tragt
nicht umsonst den Titel ,50. Jahres-
tag des LKJV‘ Wir sind bestrebt,
diesen hohen Titel zu rechiferti-

gen.**
J. SERGEJEW
Gebiet Zelinograd

Eine ,,Schonheit*

(NOVELLE)

M h

und die Man-

DrauBen ging ein langweilig

herbstlicher Regen nieder. In dieser
Zeit ist es am besten, zu Hause, im
warmen Zimmer, zu sifzen und ein
leichtes spannendes Buch zu lesen,
Die Menschen aber wolllen fahren.

Am Autobahnhof war gerade ei-
ne der Spitzensfunden: die Weit-
strecken muBten bald losfahren, und
im Warlesaal des Bahnhofs hatten
sich so viel Fahrglsie versammelf,
daB, wie man sagl, kein Apfel zur
Erde fallen konnte. Die Ménner
rauchien, ohne dem Schild mit der
Forderung ,Nicht rauchen!” die ge-
ringste Aufmerksamkeif zu schen-
ken. Einige Ménner erzdhlfen in ei-
ner Ecke Anekdofen. Vor dem Kas-
sonschalter stand eine lange Reihe.

Die Ausgangstir 8linefe sich wie-
der, und ein Mé&dchen frat ein. Es
gibt Menschen, die sofort all
ne Aulmerksamkeit auf sich on,
Die einen durch ihre Schénheif, an-
dere durch ihre Kleidung, wieder an-
dere durch eine innere Kraff, Auch
auf dieses MAdchen schauten alle
zugleich: es war von mittlerem
Wuchs, schlank, hatte Hosen
farbenprichti Gummistiefelchen
an, Sie fesselfe alle, man konnte
den Blick nicht von ihr abwenden.
thre groBen schwarzen Augen Gber-
flogen aufmerksem die im Saal an-

ner l8schten beschdmt ihre Zigaret-
ten, das Lachen in der Ecke ver-
stummte, Anscheinend, an solche
Aufmerksamkeit gewdhnf, ging sie
schnursfracks zu einer Bank. Das
Mitterchen, das es sich dort be-
quem gemacht hatfe, riickte eilig
ihre Tasche weg und gab ihr Platz.

,Einige Minuten linger stehen
kénnen wir schon, Aber du muBt
auch Achtung vor den Menschen
haben. Hast du es so eilig, so bitte
sie menschlich. Warum solte man
einem Menschen keinen Gefallen
tun? Ein menschlich Wort ist feue
und er schob sie sanft zur S
Mitterchen, 13sen Sie Ihre Kar

Die Schéne zog ein Schmoll-
maulchen. Wahrscheinlich hatle sie
beschlossen, ihr Ziel dennoch zu er-
reichen. Sie wandte sich an einen
jungen Soldafen, der sie bisher be-
sonders begeistert beobachtet hatte.

,Lés mir eine Karfe.”

Er errotete, sah sie und dann die

,Bitte Fahckarten Richfung Kak-  menschen in der Schlangenreihe an,
tschefaw 2u' IBsen”, meldefe der die jetet aul den Ausgang der O
Rundfunk. Die Schlange geriet in  schichte gespannt waren. Man sah,
Bowegung. Das Madchen stand von  daf der Bursche dem Madchen gern
der Bank auf, ging zum K hal- eine Gefalligkeit hatte,
fer, rackfe das davorstehende Mif-  konnfe aber mit ihrer Laune nichl

terchen fahrlassig zur Seite und reich-
te der Kassiererin ihr Geld hin: ,,Ei-
ne Fahrkarte bis Serenda.”

Kind, jelzt bin ich an der Rei-
he.” Das Méadchen klappte verwun-
derf mit ihren  langen Wimpern:
I8t es lhnen nicht einerlei, ob ein
Mensch mehr oder weniger vor |h-
nen stehtl’

ulch stehe aber lange hier in der

eihe,"”

,Was ist schon dabeil Sie stehen
schon lange, kénnen Sie nicht noch
10 Minuten langer steheni”

»Aber nein, Téchterchen. So wird
das nicht gehen", sagte ehtschlos-
son ein Altarer Mann, der hinter dem
Matterchen in der Reihe stand.

zu viel Nachsicht Gben.
Verwirrt lieB er seinen Blick Gber
die Gesichter der Menschen glei-
fen, als ob er Antwort auf die Fra-
ge suchle: was funl Dann sagte er,
sich anscheinend entschlieBend: , Stel-
len Sie sich in die Reihe."
Die Gesichler der Fahrgaste
e. D

helk

ver-
dchilich von Kopf bis zu FuB an und
ging, stolz erhobenen Kopfes, zur
Ausgangstir,

Jlst das eine Schénheif!” sagte
Jemand, und es war nicht klar, ob
man ihr AuBeres bewundert oder es
nur ironisch gemeint hatte,

K. ASTAFIEWA

Auge in Augg

mit dem Ozean

Tnt den lefzten Jahren haben die
Seeromantiker nicht wenig kithne,
unerschrockene Fahrten unternom-
men. Erinnern wir uns nur an die
Weltumsegelung _mit der Jachl, die
der Englander Franzis Chechaster
vollbrachte, an die Fahrt seines
Landsmanns Alex Rous und schlie8-
lich no¢h eines Briten — Robin
Nox-Johnston, der die ,Weltumse-
gelung” als erster ohne Zwischen-
Jandung zuriicklegte...

Die Menschen sind kiihn, wage-
mutig, jedoch auch jetzt, . in der
Ara der kosmischen Sputniks, ~ge-
lingt es dem Menschen bei weitem
nicht immer, den Naturgewalten
standzuhalten,  besonders = dann,
wenn man sich mit ihr  Auge in
Auge gegenubersteht. \

..Am zehnten Juli befand sich
das liberische Schiff ,Golar Frost™
im Rayon der Azoren auf See. An
diesem Tag, wie auch an den vor-
hergegangenen, herrschie Stille. An
Deck war Kapitin Ignazio de Onan-
dia. Und plotzlich.. Ubrigens er-
tellen wir dem Kapitip selbst das
Wort:

wIch sah eine Jacht auf See. Die
Seg:l waren gehiBt, an Deck aber
war niemand zu sehen, Wir signali-
sierfen, bekamen aber keine Ant-
wort, Die Leute, die ich zur Jacht
entsandfe, fanden niemanden vor.
Aus den Dokumenfep ersahen wir,
daB das Schifflein .\'agnhnnd'hled
und das Bordbuch von Per Oscar
Vallin unterzeichnet war.

, verlor .und dber Bord

..Also liftet sich das Geheimnis
des Verschwindens des sechsund-
dreiBigjahrigen schwedischen Jacht-
sportlers, der schon lange von sich
nichts héren lieB. Am 26. April d. J.
begab sich Per Oscar Vallin_ aus
Schweden aul Reise. Dieser Stock-
holmer hatte beschlossen, ganz al-
Tein die Welt zu umsggeln. Wie der
Zihler bezeugt, ist es ihm_gelun-
Meile zuriickzule-

Jacht vicle Nahrungsmittel. Trink-
wasser_ whs Brennstoff far den
Motor, dessen sich Vallin bei Wind-
stille bediente.

Die letzte Einfragung ins Bord-
buch ist mit dem 2. Juli datiert.
Frihmorgens hat Vallin geschrie-

ben:

\Die See ist ruhig, auch nicht der
geringsfe Wind."'

Es steht fast auBer Zweifel, daf
Vallin ein Opfer Nepluns wurde.
Mbglich, daB er unter den sengen-
dent Sonnenstrahlen das BewuBtsein
fiel, wabei
ihm niemand Hilfe erweisen konn«
te.

Di¢ Mannschaft hat lange, aber
erfolglos nach Vallin gesucht. Da-
nach nahmen die Seeleute die Va-
gabond' an Bord und brachten
si¢ nach Genua. Dort {ibergaben sie
das Schiff mit allen seinen Doku-

menten den schwedischen Vertre-
tern..”

..In denselben ersten Julitagen,
und abermals im Rayon der Azo-
ren, wurde der Trimaran (eine
Jacht mit drei Kielen) ,Tinemaut
electron™ des Englanders Donald
Krouhorst — eines der vier Tapie-
ren, die dem Aufruf der Londoner
Zeitung ,Sandy Times" gefolgt wa-
ren und es gewagt hatten, die

Weltumsegelung allein, ohne Zwi-
schenlandung, anzutreten,— ge-
funden. Der erste. der das
vollbracht  hatte, erhielt den
Preis  ,Goldener Globus®, ihn
erkampfite der schon genannte

Robin Nox-Johnston. Die anderen
konnten auch mit einem gro-
Ben Geldpreis rechnen, ihn Dbe-
kommt derjénige. der fur die Welt-
umsegelung die kirzeste Zeit aui-
wendet.

Als Krouhorst 248 Tage mit dem
Element in Kampi gestanden und

nur eine verhaltnisn:dBig kleine
Strecke bis zum Finish vor sich ge-

habt hatte, war der Englander ver-
schwunden. Auch auf r Jacht
wurdé alles fir einen Seemann

Notwendige vorgefunden, die Pa-
piere befanden sich in Ordaung..

Aller  Wahrscheinlichkeit nach
wurde Krouhorst von demselben
‘Schicksal wie auch Vallin gelroi-
en.

Ja, das wiren noch zwei Ozean-
tragddien. Und trotz alle dem ge-
hen die Menschen immer wieder
aufs neue auf See. Ihnen winkt die
Liebe zu Abenteuern, sie ruit der
Kampf, aus dem sie immer &fter
als Sieger uber das furchtgebietende
Element hervorgehen.

W. BABKIN
(TASS)
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Mich
bestach
der Titel

Vor Wochen wurde ich auf die
Zeitung ,Freundschalt” aufmerksam,
mich bestach sofort der Titel. Seif
dieser Zeit lese ich nun jede Num-
mer immer wieder gern.

In der Ausgabe vom 21, Juni
(Nr. 123) ist eine Literaturseite, wel-
che ich mit Interesse gelesen habe.
Die Zeitung bringt dberhaupt ‘viele
Gedichte. Das geféllt mir'besonders,
da ich " selbst Mitglied des Zirkels
.Schreibender  Arbeiter” bin. Ich
méchte gerne mit angehenden Dich-
tern Kasachstans Freundschaftsyer-
bindungen aufnehmen:

Freundschafts-
abende

Vor einem Jahr wurde in unserer
Stadt Togliatti ein Klub fir interna-
tionale Freundschaft gegrindet. Vie-
le interessante Trelfen und Abend-
veranstalfungen haben in dieser Zeil
stattgefunden. Zum Beispiel _ ein
Freundschaltsabend mit einer Grup-
pe vietnamesischer Jugendlicher,
Treffen mit Touristen aus der DDR
und Sportlern aus Bulgarien.

Im Klub gibt es Zirkel zum Studium

GruBwort der Briefe
die Herzen erhellf,
sind sie doch Beitrag
fir friedliche Welt,

der Fremdsprachen — fir Italienisch, % 5 ;

¢| Deutsch und Englisch, doch die In Nr. 122 las ich einen Beifrag
Hauptaufgabe der Sektion fir inter- | Gber den 100. Geburistag W. I. Le-
essante Treffen ist die internationale | .inc Aucl in meiner Heimat. berei-

Erziehung der Jugendlichen, die
hier das Leben der Jugend im Aus-
land. besser kennenlernen. Unléngst
wurde im Klub eine Sekfion der Ge-
<ellschalt - fir Sowjetisch-Deufsche
Freundschaft gegrindet,

M. HECK

tet man sich darauf vor.. Zur Zeit ri-
stet sich meine Heimat auch fir. den
20. Jahrestag der DDR.

Erna KNOPP |
Grimmitschau, DDR *

Gebiet Kuibyschew

RModefreunde :
beraten .

einem Jahr wurde im Zen-
von Grosny das Haus der Mo-
gen. Es ist eines der zehn
user unseres Landes, die
unfer Einsatz der modernsten Bau-
technik errichtet wurden. In einem
finfstockigen Gebdude aus Eisen-
beton und Gias werden taglich
Hunderte Bestellungen fiir Damen-
wnd Herrenkleider entgegengenom-
men

Vor den Schaufenstern des Mo-
dehauses der Stadt ist es nie
menschenleer. Immer mehr wachst
das Interesse der Einwohner fiir dic

men, Uber 200 Zuschneider, Kiinst-
IDer. Konstrukteure und Arbeiter"der
i {! binate it ier-

ten fiber neveste Modelle , des Mo-
dehauses.  Fiihrende Arbeiter aus
dem Handelsministerium der Russi-
schen Foderation und, der Zentra-
len Versuchslaboratorien der Kon-
fektionsproduktion stehen = den Mo-
defreunden mit Rat. und  Tat zur
Seite.

wDer Sportstil in der Mode wird
auch fernerhin seinen Platz . be.
haupten. Fiir die Herrenbekleidung
wird Schlankheit charakteristisch

Fiir das

GENF. (TASS). Der UNO-Kinderhilfs-
fonds, dessen Aufgabe darin besteht,

HANNOVER. Die Informationsstén-
de der Deutschen Kommunistischen
Partei empfehlen die Zeitung der
westdeutschen Kommunisten ,,Unsere

Zeit”
Fofo: ADN-TASS

Wohl

der Kinder

ECOSOC-Tagung Mironowa  wies
auf diese Méngel in der Tétigkeit
des Kinderhilfsfonds hin und beton-

grammen in 119 Landern. Diese An-
geben sind in einem Bericht enthal-
ten, den der Vorstand ' des Fonds
auf der hier laufenden Tagung des
Wirischafts- und Sozialrats der UNO
(ECOSOC) unterbraitet hat.
Zugleich ist aus dem Bericht zu
ersehen, daB der UNO-| Kinderhilfs-
Ionds lr| seinen Anslrengungen zur
Bef: ler
Anliegen der Kinder . vorschulischen
‘und schulpflichtigen Alfers in den

zur Verbesserung der materiellen to, dab d“ Fonds ungeachfet der

und sozialen Lebensbedi hlG die Hil-

der Kinder beizutragen, hillt bei ’elmsmng an die Kinder der Demo-

dor’ Verwirkliching von 500 Pro- krafischen Republik Vietnam hin-
auszégert.

In ihrer Rede slellte die sowjefi-

sche ' Delegierfe fest, daB die Er-
fahrungen der sozialistischen Lan-
der, darunfer auch der UdSSR, bei

der Schalfung eines staatlichen Sy-

stems von Kinder- und Jugendein-
richtungen in den. Enfwicklungslan-
dern von groBem Nutzen waéren.

Heufe, da sich die Sowjefunion an-
schickt, den 100, Geburistag Lenins

feierlich zu begehen,  verwirklicht

Srmsten Landern hgel. hat.
So wurden in den lefzfen drei Jah-
ren die Bewilligungen fir das Pro-
gramm des Gesundheifsschutzes ge-

die j gierung neue wichfige
MaBnahmen, um die Kinder und die
Jugend auf Arbeit und akfive Be-

Alle

verbieten

TOKIO. (TASS). Mit der Annahme
eines , Appells von Hiroshima”, der
zum vollstindigen  Verbot aller
Massenvernichtungswaffen, darunfer
der nuklearen, chemischen und bak-
teriologischen Waffen, aufruff, ist

Massenvermchtungswaﬁen

A- und H-Waffen zu Ende gegan-
gen, Die etwa 10000 Delegierfen
der Konferenz! die vom 4. bis 6.
August in der Stadt Hiroshima sfati-
fand, billigten den Appelk:

Die Teilnehmer der Plenarsifzung

internationaler Aktionen zur Unfer-
stitzung des Kampfes des viefname-
sischen Volkes und zur Verstirkung
der Hilfe an die Opfer der Afom-
bomben.

Die Schlussifzung der XV. infer-
nationalen Konferenz fir das Verbot
der A- und H-Walfen wird am 8.
und 9. August in Nagasaki stattfin-
den.

Mit einer Massenkundgebung an-
138lich des 24. Jahrestags des Afom-
bomben-Abwurfes auf Hiroshima ist
die zweite Etappe der Arbeit der
infernationalen  Konferenz in Hiro-
shima beendet worden, die vom Na-

von kleinen  Almosen der Re-
gierung und der Wohlfahrisorgani-

neuesten Modelle, die hier ausge-, sein. Fiir die D di die + .
stellt werden, ; wie_ zuvor von = KieinmaB - bieibt, lipncnflében DergStand dere o
Dieser Tage kamen Giste aus wird die Taillesilhouette von neuem beitslosigkeit erreichte im Juli 3,
,\}oskau: Woronesh, Kaluga, Asfra- eingebiirgert”, sagte der Modelleur Prozent der Gesamtzahl der Lohn-
chan, t)\ahmrl‘.‘ Srd;‘hnmkvi?e,ains- ﬁcs {Zcmralcn Laboratoriums der arbeiter. Im vorhergehenden Monat
gesamt aus 16 Stadten, nach Gros- Konfektionsprodukti N. S. Gon- i ig-
ny, um am allrussischen Semi- tscharuk. 3 ok G. STEIP‘J’“ be?rug desgSfandagder l.\rbcllsloﬂg
nar der Modefreunde teilzuneh- Grosny keit 3,4 Prozent. Im Juli betrug die
. Arbeitslosenzahl in den USA 3.2

Millionen Menschen.
TIUMEN. Der Bau des ersfen Die Arbeitslosigkeit  liegt als

schwimmenden Kraffwerks in unse-
rem Lande, das ,Nordlicht’ heiBf, ist
beendet. Es ist von der’' Be-
legschaft der Tjumener Werft errich-
tet worden und soll auf der Tschuk-
tschen-Halbinsel  Anwendung  fin-

VIERLINGE AUS
KRAMATORSK

en.
UNSER B

schwere Biirde auf den Schultern
der Werktatigen, in erster Linie—
der Negerbevélkerung des Landes.
Wie* das Arbeitsministerium  be-
kanntgab, betrug im Juli der Stand
der Arbeitslosigkeit unter der far-
bigen Bevolkerung 6,4 Prozent.

Schwedens Frau Alva Myrdal am
Dienistag im AbristungsausschuB vor.

und der meisten friedliebenden Staa-
ten bei und erklarte, alle Staaften

kifvzfos teiligung am Leben der Gesell- |die Plenarsitzungder XV.internatio- der Konferenz beschlossen eine Re- tionalkongreB fir das Verbot der
Die Verireterin der UdSSR auf der  schalt vorzubereifen. nalen Konferenz fir das Verbot der solufion zur Enffal heitlich K ffen durchgefahrt wird.
' 1 H H - miBfen das Genfer Profokoll von rar
Arbeitslosipkeit m rustungsaussc u s Soer dos vermot dur arwer- | WeETktatige
‘ dung von chemischen und bakterio- 5
1 u t t : ; logischen Waffen bis 1970—also bis umgrstutzen
n aen S Blﬂ GENF. (TASS). Der Abristungs-  Die schwedische Delegierfe sprach  zum 45, Jahrestag dieses hochwich-
ausschuB muB eine Deklaration aus- von der gewalftigen Gefah? eines figen infernationalen Dokuments —
WASHINGTON. (TASS). Im Ju- | erbeifen und der UNO unferbreiten, Krieges unfer Einsafz dieser Massen-  unferzeichnen und rafifizieren. 'NEU-DELHI. (TASS). In der
s Arbeits] die das Verbot der A vernick I, von den unzahli- Sie befonte auch die Notwendig- Nahe des Amtssitzes des indischen
liflossen dem Heer der Arbeitslo- | Ggryicher “Arten chemischer und gen Leiden, ‘die dies der ganzen keif. im AbrastungsausschuB weifer- | Premierministers. Frau Indira Gan-
sen der USA weifere 125000 Men- | pakferiologischer Walfen ~bekrafti- ~ Menschheit bringen wiirde. hin das Studium der Frage eines | dhi fand eine Massenkundgebung
schen zu, dic aus Fabriken und | gen wirde und fir alle Stasfen bin-  Frau Myrdal pflichtefe der Hal- vollstindigen Verbots dieser Waf- | Yon Werklatigen, die den Beschlud
Werken entlassen wurden und dic | dend wére, schlug die Verfreferin fung des Generalsekretirs der UNO fanarfen, der Einstellung ihrer Pro- | ¢ Regierung dber die Nationali-

dukfion und der Beseitigung der
Had Hartdode M.

for

-

Gespannte
Lage

LONDON. (TASS). Die Lage in
der Hauptstadt Nordirlands bleibt
\\(‘I(Erhln gespannt. Die Stadtstra-
Ben dhneln einem Schlachtfeld: Bar-
rikaden aus leeren Metallfissern
und umgekippten Lastkraftwagen,
ausgebrannte  Fahrzeuge, einge-
schlagene Hauserfenster und
Schaufs . Um die D an-
{en auseinanderzutreiben und die

Barrikaden zu zerstoren, setzt die
Polizeiarmee Schiltzenpanzerwagen
ein

Wie am spiten Dienstagabend
offiziell mitgeteilt wuyrde, wurden
die in Nordirland stationierten bri-

tischen Truppen in Kampfbereit-
schaft versetzt. Einige Einheiten
der britischen Truppen befinden
sich bereits in Belfast. Nach Nord-
irland  werden weitere Truppen
verlegt.

Obwoh! die britische biirgerliche
Presse versucht, die jetzigen Un-
ruhen in Belfast nur als Zusam-
menstoBe zwischen zwei religiosen
Gruppen der Bevdlkerung — den
Katholiken und den Protestanten—

auszugeben, sind sie in Wirklich-
keit eine direkte Folge der bereits
seit einem Jahr in diesem Teil
GroBbritanniens  wahrenden  ge-
spannten innenpolitischen  Lage.
Diese Lage wurde vor allem durch
dié¢ Weigerung der Behorden her-
vorgerufen, wirksame Ma8nahmen
gegen Armut und Arbeitslosigkeit
zu unfernehmen sowie einem be-
deutenden Teil der Bevdlkerung die

elementaren, Birgerrechte zu ge-
wahren;

Trolz der versprochenen Refor-
men unternahmen weder die briti-
sche Regierung noch die nordiri-
schen Behdrden radikale MaSnah-

men zur Normalisierung der Lage.

sierung der groBten Privatbanken
unterstiizten, statt. An dem Meeting,
das vom Komitee der Biirger Delhis
veranstaltet wurde, nahmen Arbei-
fer, Angestelite und die Bauern
der umliegenden Déorfer teil.

Vor den Kundgebungsteilneh-
mern sprach Premierminister, Frau
Indira Gandhij, deren Rede wieder-
holt durch Applaus und Hurra-
rufen' unterbrochen wurde. Frau In-
dira Gandhi erklarte, sie glaube an
die Starke des indischen Vi
wenn es heiBle, die im Inte
Landes angenommenen Beschlisse
zu verteidigen, so werde der Sieg
wauf unse Seite sein. Sie be-
tonte, daB die Nationalisierung der
Banken nur ein kleiner Schritt war,
dem andere Schritte folgen wer-
den, um das grofie Ziel, den Aufbau
der Gesellschaft nach dem sozia-
listischen Muster, zu erreichen.

e ILD: Das schwimmende
Kraftwerk ,Nordlicht” in der Tjume-
F er Werff o
Foto: L Sap
(TASS)

ALT

KRAMATORSK. (TASS). Die
Vierlinge Valentina, Juri, Andrian
und Pawel Androssow aus Krama-
torsk — die Namensvetter von Juri
Gagarin, Valentina Tereschkowa-
Nikolajewa, Andrian “Nikolajew
und Pawel Popowitsch—sind un-
langst funi Jahre alt geworden.
Ihre Eltern, die in einer Maschinen-
fabrik arbeiten, erhiclten am Ge-
burtstag zahlreiche Gliickwiinsche,
und ihre Kinder—zaklreiche Ge-
schenke.

»Die Vierlinge entwickeln sich
normal”, sagte Soja Leonidowa,
eine Arztin im Kindergarten in ei-
nem TASS-Gesprach. ,.Sie sind
gesund und lebensfroh. Die Buben
ahneln sehr einander, und wir ver-
wechseln sie oft. Sehr gut sieht
Valentina aus., Diese rotwangige
Lachtaube ist unser Liebling.”

Die Eltern der Vierlinge sehen
sich oft die Gliickwunschtelegram-
me der Kosmonauten, ein bild Ho

chi Minhs mit eigener Widmung
und zahlreiche andere Geschenke
an. Diese Sammlung wird nun wei-
fer erg.

.Die Kmdcr machen uns Freude”,
Sagtc die Mutter Ludmilla Andros-
sowa. ,Jedes von ihnenhat bereits
sein Steckenpferd: — Andrijan mo-
delliert' gern, Valentina naht fiir
jhre Puppen Kleider, Pawel zeich-
net viel und Juri ist ein FuBball-
freund.”

Sporttrophden
eines Kollektivs

\
Im Lokomotivdepot von Petro-
pawlowsk gibt es -einen Meter ho-

hen Stand, wo hinter Glas 13
Sportpokale ausgestellt sind. Hier
sind auch 24 Urkunden, Diplome

und Wimpel zu sehen. Nicht weni-
ger als 100 Sportler des Depots be-
teiligen sich jahrlich an verschie-
denen Wettkampfen.  Einen = der
letzten zwei Pokale, die in den

Wettfahrten zu Ehren des Lenin-
Jubildums erkampft wurden, ge-
wann die Auswahl der Radfahrer
des Depots, als sie im Titelkampf
der Mannschaiten « der Siiduraler
Lisenbahn siegte.

GroBe Verdienste um die Ent-
fallung des Massensports unter
den Arbeitern des Lokomativdepots
hat der Vorsitzende des Rats iir
Karperkultur und Sport, Inge-

Betriebshalle Nikolai
sowie die Bestsport-

der

Sumleninow
ler: der Schlosser Alexander Sofjin,
der Gehilfe des Lokiihrers Sholdybai

nieur

Kalijew u. a, die unlangst mit
Ehrenurkunden ausgezeichnet wur-

den.
M. SCHESTOPALOW

Petropawlowsk

Sieg der FuBball-B-Auswahl
iiber Schweden

LENINGRAD. (TASS). Die so-
wjetische FuBball-B-Auswahl hat
in Leningrad der schwedischen
1:0 das Nachse-

Mannschaft mit

I|cn%gcﬁchm. Das einzige ‘Tor
scho® in der 43. Minute Dshemal
Cherchadse.

Seit dem Beginn des Treffens
waren erst 9 Minuten vergangen,
als es am Tor der schwedischen
Mannschaft schén vier EckstoBe

gab. In einem solchen Augenblick
rettete der Verteidiger Glans seine

Mannschaft vor einem Tor. Er half
seiner Mannschaft mehrere Male
aus schwierigen Situationen.

Die schwedischen FuBballer schlu-
gen IS Minuten lang Angrifie der
sowjetischen Mannschalt  zuriick
und’  gingen zu . Gegenangrifien
iber, vorneweg die beiden Sturmer
Tord Lyngren und Stephan Tap-
per. Besonders gefahrlich ist Lyn-
gren. Seine Schiisse auf das Tor
werden von den Verteidigern' des

sowjetischen Teams nur mit Mihe
und Not gbgewehrt.

Die Giste missen immer &iter
zur Defensive  Gbergehen.  Der
schwedische  Torwart Helstrom

zeigte sich vielen gefahrlichen Si-
tuationen gewachsen. Aber in der
43. Minute erzielte Dshemal Cher-
chadse. der standig das, Tor der
Schweden bedrohte, einen Treffer.
Nach der Pause ri die sowjetische
Mannschaft die Initiative ganzlich
an sich. Die Hauptkrafte der schwe-
dischen Mannschait muSten zur
Delensive ubergehen. Sie gaben
jedoch vor dem Ansturm der so-

wietischen  FuBballspieler  nicht
klein bei und machten es  ihnen
unmoglich, den Abstand zu ver-

groBern.

HGHERMARKT
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W. |, Lenin. Kurzer biographischer AbriB 0,22 Rubel
W. |. Lenin. Staat und Revolufion 0,20 Rubel
W. I. Lenin. Ausgevahiie Werke, Band 1, 2, 3, jo 0,75 Rubel
Lenin Uber die infernationale kommunistische'

und Arbeiferbewegung 0,55 Rubel
H. Fallada. Wer einmal aus dem Blechnapf friBt 1,11 Rubel
Heine. Ein Lesebuch far unsere Zeit 0,65 Rubel
Woll. Ein Lesebuch fGr unsere Zeit 0,65 Rubel
Schiller. Ein Lesebuch fGr unsere Zeit 0,65 Rubel
H. Rudolph. Eine BArengeschichte. Kinderbuch 0,48 Rubel
Ich denke dein. Deufsche Liebesgediche 1,08 Rubsl
Th. Mann, Buddenbrocks 1,20 Rubel
A. 5. Puschkin. Romane und Novellen 0,87. Rubel
Valkerkunde flr jedermann 1,68 Rubel
K. H. Mehlan. Arzt und Femilienplanung :
(Probleme der Ehe- und Sexualbildung) 4 Rubel

Die respektiose Muse. Lllernns:he andmn ous 5 Juhvhundorhn | BO Rubel

DDR. Deutsche D he Rep 4,00 Rubel
Dresden. Bildband 2,60 Rubel
Berlin. Haupfstadt der DDR 2,30 Rubel

Die Besfellungen sind ohne Anzahl die Buchhandl WoB-

an
chod", Zelinograd, uliza Mira, 30 zu richten,

Hunterwegs zu

Erinnerungen von Alfred K

Im Mérz 1919 erhielt der in Min-
chen lebende Sohn eines bekannten
deutschen Gelehrien Alfred Kurella
vom  Zeniralkomitee der Kom-

h Partei  Deutschland
den Auftrag, nach Moskau zu reisen,
um W. I. Lenin zwei chiffrierte Brie-
fe zu dberbringen. Als  Studenien
getarnt, machfen sich Alfred Kurella
und “zwei seiner GefAhrien auf den
Weg, Die Reise war reich an Aben-
ern und Gefahren, denn’ jenseils
der deufschen Grenze, in Litauen
und Leftland, begann die Zone des
Blrgerkrieges. Mehrmals wurden die
drei Kuriere von WeiBgardisten ver-
haftet, doch immer gelang es ihnen,
sich aus der Affdre zu ziehen.

Bald nach der Ankunft in Moskau
wurde Alfred Kurella im Kreml von
Lenin empfangen. Aus der Begeg-
nung mit Lenin wurde eine Begeg-

Wir empfehlen:

Lenin*

URELLA

nung mit der Welf, die

Lenin als
Denker und Politiker d. |

FERNSEHEN

I“.%R—%end:pmgvamm
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13.30—G  Uspenski.' ', Sitten der
Rasterjajew- >traBe 2. Teil
15.00—Fiir Schiiler ,Hundert Eln-

»Wunder der

E fille zwefer. Freunde™

18.00—,.Fiir jedermann und alle!"
Film aus dem Zyklus Der
Bevulkenmg Giber den Zivil-

18. 15— Dzs Volk — die Quelle der
Talenten" (kas)

!925—Spiellilm wParole nicht na-
tig” 2. Folge (kas)

20.52 —lnlormahonsausgabe wAuf
Neulandbahnen™

21.25—,Stunde der Heimat™,
onsreportage
22.45—:‘rogmmm des Farbfernsee

ens
24.00—, Stafette der Neuigkeiten™
00.45—Estradenmusik
01.30—Spielfilm. ,Die Zwei™

Uni-

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Uberzeugend weist der Autor die-
ses Werkes nach, wie ihn das im-
mer fiefere Emdnngun |n Lunms G--

zum B
formte. Kurella schreibt: ,Und da
sich das Werk, das Lenin geschaf-
fen hat, aus seinem Geiste heraus
standig weiterentwickelt, bin ich
eigentlich geneigt zu meinen, daB
ich immer noch zu ihm unferwegs |
in'',

Das Buch des bekannfen deutschen
Schriftstellers Alfred Kurella wurde
im Verlag Neues Leben, Berlin her-
ausgegeben, Es ist mit einem Bild-
nis Lenins versehen und ist 160 S
fen stark, Preis 0.52 Rubel,

Das Buch kann man in der Buch-
handlung ,WoBchod”, ~ Zelinograd,
uliza Mira, 30 per Nachnahme be-
stellen,

UNSERE
ANSCHRIFT:
Kaa. CCP

r. Llemwmorpan

Die
erscheint tiiglich auBer
Sonntag und Montag.

RedaktionsschluB 18 Uhr

HHIEKC 65414

wFreundschaft*

2.79-84, ‘Sekretariat — 2-76-56, Abteilungen
Pmpaganda. Partei- und politische Massen-
arbeit — 2-16-51,
Kultur — 2-74-26, Literatur und

Uherselzunmhuro — 2.79-15, Leserbriefe —
2:77-11, Buchhaltung — 2-56-45, Fernruf —72

TELEFONE

Chefredakfeur — -09
Stelly. Chefr, — -07,
Redaktionssekretar —

Wirlschalt — 2-18-23,

Information —  2.78-50

Ilom Coneton des Vortages  (Moskauer ;JSJ'_ 2-18-71,
7-0ff 9TaX e .
®poit
<Opafrguafyn «®POAHIMA®GTa

Tunorpagma N 3r. Ileammorpax

YH 01528,

3akaa N 9530




	Beschluß des XI. Plenums des

	ZK der Kommunistischen

	Partei Kasachstans

	Fünfjahrplan erfüllt

	Großtat der Brigade Stelnlngers

	Zwei überplanmäßige Kohlenzüge täglich

	• LENIN-JUBILÄUM • GESELLSCHAFTSLEBEN •

	ssac*

	• 8. AUGUST 16«



	Eine solche Freundschaft hält ewig

	Wir bauen

	Komsomolzen- Jugendbrigade

	• FREUNDSCHAFT •

	.	LESERBRIEFE • BÜCHERMARKT • INFORMATION • SPORT •

	^,eüno^<cacC ffaa/uisofiaft

	Mich bestach der Titel

	Arbeitslosigkeit in den USA steigt


	Gespannte Lage

	Werktätige unterstützen

	Wir empfehlen:


	„Unterwegs zu Lenin“

	Erinnerungen von Alfred

	KURELLA

	REDAKTIONSKOLLEGIUM

	UNSERE	Die „Freundschaft“ XgEsk TELEFONE

	ANSCHRIFT:

	Ka3. CCP

	r. UejiHHorpaa

	floM CoaeTOB

	7-ofi 9T3JK

	<4>poAH4iua$T>

	erscheint täglich außer

	Sonntag und Montag.

	«frPORHÄ UlA<t>Ta MHAEKC 65414

	3aKaa M 9530





